
Die ältesten Original-Urkunden
des fürsterzbischöflichen Consistorial-Archives zu Salzburg.

a. Nachtrag zu 1200—1350.

LIII.
1221. 4. Mai. Rom.

Papst H onorius III. beurkundet, daß er durch die dem Abte W altfried von S t .  
Lambrecht ertheilte Benediction den Rechten des Erzbischofes von Salzburg nicht prä- 
judiciren wollte.

Honorius l) episcopus seruus senior um dei. Venerabili fratri 
. .  -) Salzeburgensi Arckiepiscopo Salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Ne inde uideatur iniuriarum oriri occasio unde iura nascun- 
tur. licet dilecto filio Waltfrido 3) abbati sancti Lamberti tue diocesis 
ad sedem apostolicam uenienti benedictionis munus duxerimus con- 
ferendum. nolumus tarnen exinde tibi uel ecclesie tue preiudicium 
generari. presentes tibi litteras super hoc in testimonium concedentes. 
Datum Laterani iiij. Nonas Maij. Pontificatus nostri Anno Quinto.

Sig. plumb. Honorii PP. III.
V ergl. Dr. Andreas v. M eiller's Regesten zur Geschichte der Salzburger Erz­

bischöfe S .  2 2 7 . N . 2 5 4 ., S .  2 29 . N . 2 6 4  und 2 66 ., S .  5 3 6 . N ote 1 02 ., S .  539 . 
N ote 109.

1) P. H onorius III., erwählt 18 . J u li  1 2 1 6 , gestorben 18. M ärz 1 22 7 . —
2) Eberhard II. Erzbischof von Sa lzburg  1 2 0 0 — 1246. —  3) W altfrid Abt von S t .  
Lambrecht 1 2 1 6 — 1 22 8 . („Wolfkcrus abbas s. Lamberti“ a ls  Zeuge am 2 5 . S e p t.  
121 8  in  obenangeführten Regesten S .  2 1 7 . N . 2 0 7 . scheint unrichtig zu sein.)

LIY.
1249. 24. Jun i. Rottemnann.

P h ilip p , erwählter Erzbischof von S a lz b u r g , versichert den Dompropst O tto  
eidlich und vor Zeugen seiner Freundschaft.

Nos Philippus dei gracia Electus Ecclesie Salzburgensis Apo- 
stolice Sedis Legatus. tenore presencium notum facimus vniuersis,
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dilectum in Christo fratrem dominum Ottonem 1 2 3) prepositum Ecclesie 
nostre, coram uenerabilibus, Gurcensi8), Sekowensi4) Episcopis, ab- 
bäte sancti P e tr i5), preposito de Berhtersgadem 6), H. et C. Oanonicis, 
Comite Ch. de Wazerburch 7) H. de Bettove8) Wol. de Stubenberch 9) 
et magistro H. 10) notario nostro, fide mediante prestito corporaliter 
sacram ento, in nostram familiaritatem fidem omni dolo uel dubio 
secluso et amiciciam quo ad usque uixerimus recepisse. ita, ut rebus, 
persona, et honore, ipsum et Ecclesiam quam regit semper velimus 
bona fide indempnem et incolumem conseruare. ac sue promocioni 
intendere vlterius et honori, et siquid inter nos emerserit questionis, 
aut ordine iuris secum, uel composicione amicabili terminare, Si uero 
sinistri nobis de ipso quicquam relatum uel suggestum fuerit a quo- 
cunque, non aurem Credulam ipsis referentibus, nisi fide digni fue- 
r in t , intendemus, nee eciam tune proprio motu , sed coram uenera­
bilibus fratribus, Gurcensi, Sekowensi Episcopis, et abbate sancti 
P e tri, uel duobus ipsorum, eum de uiolacione fidei possumus conue- 
nire. ita ut sentencia eorum reus uel innocens iudicetur. E t ut pre- 
missa huiusmodi inuiolabiliter obseruemus, Sigillum nostrum et perso- 
narum subscriptarum appendi iussimus huic Carte, pro euidenti testi- 
monio et cautela. Datum huius in Botenmanne, anno domini M°. 
CC°. xlviiij0. viij°. kal. Jvlij. vije Indict.

9 mehr oder weniger verletzte Wachssiegel.

1 ) Philipp, S o h n  des Herzogs Bernhard von Kärnten und bisher Propst des
S t if te s  Wifchehrad in  P rag, zum Erzbischof von Sa lzburg  erwählt 1247, entsetzt 1256, 
starb zu Krems 1279. — 2) O tto II., Dompropst 1242—19. Jänner 1264. —
3) Ulrich I. von Ortenburg, Bischof von Gurk, 1222—14. S e p t . 1253. — 4) Ulrich I.,
zum Bischof von Seccau  ernannt 1244, consecrirt 1248, zum Erzbischof von S a lz ­
burg erwählt 1256, resignirt das Erzbisthum und kehrt auf das B isth u m  Seccau
zurück 1265, resignirt auch dieses 1266, und stirbt 6. J u li  1268. —  5) Richer, Abt
von S t .  Peter in Sa lzburg  1242—10. M ai 1259. — 6) Wernher, Propst von Berch­
tesgaden 1239—18. März 1252. — 7 ) Gras Conrad von Wasserburg war 1247
Von Erzbischof Philipp mit vielen Gütern und Rechten belehnt worden, worüber er 
eine Urkunde ausstellte, die in :  „Kurze Geschichte, w as dem Erzstifte Salzburg auf 
den T odfall Kurfürsts M axim ilian  III. in B ayern für Ansprüche ausstehen. Sa lzburg  
1779" S e ite  63 N ro. 29 abgedruckt ist. —  8) Hartneid von Pettau hatte im Jahre  
1238 seine Tochter Adelhaid, G attin des Ulrich von M o n tp a ris , mit B ew illigung  
Friedrichs II. Römischen Kaisers, a ls  dienstpflichtig (ministerialis) an die Kirche S a lz ­
burg geschenkt. Lib. Cop. p. 72. — 9) W olfing von Stubenberg, im Jahre 1259 
Landrichter von Steierm ark. Diplom, sacra Ducatus Styriae P, II, pag. 24. —
10) Magister Hainrictis Notarius a 1250, Mon. boic. T. 1. pag. 386.
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LY.
1343. 1. Sept. (Laufen.)

Sigloch an der Prukke, Schefherr zu Lausen, stiftet in der Pfarrkirche daselbst 
eine tägliche Messe m it einem eigenen Kaplan zu Ehren der heil. M argareth.

Ich Sigloch J) an der Prukke schefherr datz lauffen vergich offenbar 
mit bifem Brief vnd tuen chunt aln den die in sehent horent oder lefent 
daz ich mit ivolbedachtern rnuet vnd mit guetleichern wiln ze der zeit do 
ich ez wol getuen mäht geben geaigent vnd geschaft Han vnser Brome 
hincz der Phar datz lauffen Nevnczehen phunt gelts die gelegen sind auf 
dem vrbar vnd purchreht vnd auf dem gueten die hernach geshriben stend 
die ich allev hincz derselben pharr geben Han für ein vreyz ledigz apgen 
nach meinem töd also ob ich sev vor Notdurft vberhaben mag vnd ob ich 
an Erbe verfar mit der befchaiden daz der pharrer smer banne pharrer 
ist vnd alle sein nachkomen emichleich eines priefter mer haben shuln zue 
den die sev vorgehabt habent. also daz der pharrer selb nennt priefter 
sein sol vnd sol mir vnd aln meinen n obrat ein einigen messe gehabt 
meiden datz der egenanten pharr. an dem montag sol man sei singen 
dacz sand Michel auf dem Charner2). die andern tag alle sol man sev 
sprechen dacz sand Margareten vnd sol man allemeg ze der selben messe 
smenn man den antlaz chunt. XL tag die mein Herr von Salczburg darzue 
geben hat mein vnd meiner vodern gedenchen vnd offenlich vmb vns 
pitten. Ez sol auch ein isleich pharrer emichleich zmir in dem J a r  an 
fand Avgustins tag vnd an dem tag vnd ich stirb emichleich mier vnd 
meiner hausfrovn vnd aln meinen vodern. vnsern iartag begen. mit 
nigiti mit selmesse mit geleutt als gebönleich ist in der vorgenanten pharr. 
vnd shuln an dem selben tag die priefter alle messe haben die vor ehafter 
irrung mügen. Vnd sol ein isleich pharrer emichleich alle J a r  geben den 
Herren in die gemailt zmay phunt phenning alle quatemper ein halbz 
phunt salczburger phening also daz in von den zmain phunden ander 
nütz den sev emaln gehabt habent niht geminnert roerb. Es sol auch die 
vorgenant messe alle tag gehabt roerbeit die meil man Preym 3) levtt. ez 
sei) banne daz man sev vor oder nach haben muezz an einem hochzeit- 
leichem tag oder smenn ein leich da mer oder von andern sachen da von 
man sey nutest vor oder nach haben. Ez sol auch die selb messe emich­
leich alle tag gehabt merden an vnderlaz vnd an alle saumung ob halt 
der Pan auf daz laut gelegt mürd so sol man sey dannoch haben mit 
versparter tür. Wer aver daz der pharrer bor an säumig mer vnd allez 
daz daz oben geshriben stet niht genczleich volfueret. so schuln mein nach- 
foiuen vnd die genanten von der stat mit fampt dem Rihter die selbe 
säumung an gefer pringen an den Techant von Salczburg. vnd sol der
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banne den pharrer bor vmb pezzern. tmb Andersten daz ez niht rner ge- 
shech. Ich Han auch meinen Herren von Salczburg gepeten mit sarnpt 
Herrn Heinreichen von Nuzdorf do selbs pharrer dacz der egenanten pharr 
dacz lausten daz er daz gesheft bestätigt hat mit seinem Brief. Daz sind 
die gueter vnd daz urbar die ich egenanter Sygloch geben Han hincz der 
egenanten pharr dacz lausten. Ein smaig in der Castevn ze lukawe4) in 
Castevner geriht. Ein guet haizt dacz den holczen5). Ein Hueb ze Ober- 
hevning 6). Ein M ül haizt Specht per der vnferzach8). Ein guet haizt 
Heczling. Ein guet ze Puetling 9). Ein hueb ze hausmarninge 10). Ein 
hueb ze Chnoczing n ). Ein guet ze Aglazzing 12). So ist daz daz purch- 
reht die halb hüll in der altach 13). einen garten unter den lederern. 
einen garten in dem ivagner minchel. einen garten auf dem graben vor 
den: tor, einen prottisch in der stat. alle dev hofftet die ich Han in der 
altach. vnd ein halbe hofstat ze obslauffen " )  do ist p'enichel ausgesehen, 
den nidern haken niderhalb des graben, vnd zwo pevnt die dar zue ge­
hörnt. mit allem dem daz anders zue demselben haken gehört versueht 
vnd vnuersueht. Ich Han auch den selben haken geben zue der egenanten 
pharr mit der beschaiden. daz dhain pharrer des holtzs iht verchauffen sol 
noch ze fremder hant iht anrverden sol. denn swaz er sein bedarf zue den 
vier gotshäusern hincz der pharr hincz fand midjet15) hincz fand peter16) 
hincz fand nicla 17) vnd zue den gueten die ich zue der egenanten pharr 
geben Han vnd zue anderm seinen purchreht Ich Han ouch die vorgenan­
ten guet alle geben zu der vorgeuanten pharr mit aln den nützen vnd 
gesuechen die dor zue gehörnt versueht vnd vnuersueht für ein vreyz ledigz 
aigen. Vnd daz disev fache vnd daz gesheft also stat vnd vnzerbrochen 
beleih gib ich egenanter Sygloch disen offen Brief versigelt mit meinem 
anhangundem Jnsigel vnd mit meiner lieben frewnd anhangunden in­
sigeln Fridreichs von teysing ze den selben seiten riljter ze lausten vnd 
mit Chunrat des sheller die irev insigel dor an gelegt habent durch meiner 
pet miln in an allen shaden Der Brief ist geben nach Christi gepurd 
dreuczehen hundert iar vnd in dem drev vierczikistem J a r  an Sand 
Egidij tag.

Alle 3 Siegel fehlen. 1

1 ) E in  Siglacus de Loufen kommt schon c, 1130  a ls  Zeuge vor. Mon. boic. 
T. III. p, 2 52 . —  2 ) „Gerner, ossorium. D er Karner, Knochenbehältniß am Kirch­
hof." Schm eller, Bayerisches Wörterbuch II. B d . S .  66. 330 . D ie  S t .  Michaels» 
capelle steht neben der Stiftskirche. —  3 ) „D ie  Preim , P rim , prima horarum canoni- 
carum, 6 Uhr M orgens^ . Schm eller I. c. L B d . S .  343 . —  4 )  Luggau in der 
Pfarre Dorfgastein. —  5 ) Vielleicht Ober- und Niederholzen in der Pfarre S a lzb u rg ­
hofen. —  6) Oberheining, D orf in der Pfarre Laufen. —  7) und 8) Speckmühle und
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Unverzugmühle in der Pfarre Petting. —  9) P ietling, D orf m it Kirche in der Pfarre 
Fridorfing. —  10) H ausm aning, D örfer in den Pfarren Ainring und Kay und W eiler 
in  der Pfarre Teisendorf. —  11) nnd 12) Knotzing und A glassing, W eiler in der 
Pfarre S t .  Georgen bei Lausen. —  13) und 14) Altach und O bslauffen, Vorstädte 
von Lausen. —  1 5 ) S t .  M ichaelscapelle, siehe oben 2 ) .  —  1 6 )  D ie  S t .  Peterskirche 
ging unter Erzbischof W olf Dietrich bei Gelegenheit des Residenzbaues a. 1 60 8  ein. 
D a s  Patrocinium  ging auf die 1656  erbaute und am 2 9 . August 1663  eingeweihte 
Capucinerkirche über. —  17) Jetzt Pfarrkirche S t .  N icola in Oberndorf. S ieh e  hist, 
statist. Handbuch der Erzdiöcefe. 1862. S .  160  ff.

LVI.

1349. 11. Oktober. Werberg.
Ulrich der S in ffer gibt zu U. Fr. Kirche in  Kirchbühel a ls  Seelgeräth  das 

Baumgärtchen Freynekke am Freithos zu Kirchbühel.

Ich Vlrich der Sinsser'). vergich an disem brief allen den die in 
ansehent oder horrent lesen. Daz ich mit guetem willen vnd mit ver­
dachtem muet mir vnd allen meinen vodern ze einem rechtem Selgeraet 2) 
geaygent vnd gegeben Han vnserr frowen ze Chirichpühel. daz Paem 
kaertel. daz da haizzet Freynekke. daz da leit zwischen dez Freithofs ond 
des Mayerhofs pey den Linden ze Chirichpühel. daz mich ze reht ange­
hört, vnt Han ouch daz selb Poumkaertel mit der Hant aufgegeben vor 
meinem liebem gnaedigem Herren von obern Payerin3) da von ez lehen 
ist. daz er ez dem selbem gotshous ze Chirichpühel durch got vnd durch 
vnser frowen willen aygen vnd (richtig) mach. Bnd dar ober ze ainem 
vrchunde gib ich im disem brief versigelten mit Hern Fridrichs dez Chunt- 
lers 4) anhangenten Jnsigel, der daz durch meinen willen daran gehangen 
hat im an schaden (da ich) aygens Jnsigels niht enhan. Des sint zeugen
her G eorig .........(Ch)untel. her Nycla geselle datz Chirichpühel. Fridrich
d e r .........(Han)ns der Chuntler. Chuenrat der Sneyder von Aug 5) vnd
and(er lernt me)r. Der pries ist gegeben datz Werberch 6) do man zalt 
(nach Christes g)epurde Dreutzehen Hundert J a r  vnd dar nach in den 
n(eunundvier)czigistem J a r  des nächsten Suntags nach sant Dion(isii tag 
vnd) seiner geselschaft.

Siegel abgerissen. 1

1) E in Ulrich von S i n s s e ,  S i n s e  (© raffe t? ) ,  Ministeriell von Sa lzburg , 
erscheint 1160—1200 wiederholt a ls  S p en d er , und noch öfter a ls  Zeuge bei Schan­
kungen an das Kloster Herren - Chiemsee (Mon boic. II. 292. 302. 304. 308. 310. 
3 29 . 339. 345. 355. 364 .) , welchem die Pfarre Kirchbühel von Erzb. Eberhard II. 
geschenkt wurde. Mon. boic. II. 421. — 2) S e l g e r a c t ,  siehe N ot. 2 zur Urkunde 
XXVI. — 3) Laut der folgenden Urkunde LVII. wurde das Baumgärtchen F r e y n -
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e l f e  ober B r e i n g  ä r t e l  schon von Kaiser Ludwig IV. dem B ayer (gest. 11. 
D el. 1 3 4 7 ) , also einige Jahre vor Ausstellung dieser Urkunde zu der Kirche Kirch- 
bühel „geeignet", d. i. das bisherige Lehen a ls  freieigen — Allodium — verliehen. 
—  4) Ad Q u a n t a l a s  a. 788, Indio. Arnon., Q u o n t e l  c. 1180, Mon. boic. I. 
188, jetzt K u n d l .  — 5)  A u g , A u ,  W eiler bei Neubeuern? —  6) Vielleicht W e e r -  
6 e r g ,  Curatie bei Schw az, ober W e r b e r g , Einöde in der Pfarre Oberaudorf.

D ie  Urkunde ist mehrfach beschädigt; daher die Lücken, die m an durch die ein­
geklammerten W orte und S y lb en  theilweise auszufüllen suchte. D ie  Jahrzahl —  
1349 —  ergab sich theils aus den gut erhaltenen A n fangs- und Endebuchstaben: 
„ n ........... czigisten", theils aus dem D atum  der folgenden Urkunde, Welche sehr wahr­
scheinlich bald nach dieser ausgefertigt wurde.

LYII.

1349. 17. Oktober. (Kirchbühel.)
Friedrich H on au er, Dechant und Pfarrer zu Kirchbühel, verspricht für sich und 

seine Nachfolger, für den von Ulrich S insser gewidmeten G arten , das Vreingärtel 
genannt, einen Jahrtag mit 3  Priestern zu halten.

Ich Fridrich Honawer Techant vnd Pfarrer ze Chirchpüchel. vergich 
vnd tun chunt allen den, di den pries ansehent oder hörent lesen. Daz 
der erberg man Vlrich der Synssaer]) zue einem Selgeraet ledichleich 
vnd vreileich geben hat mir vnd meinen nachchomen vnd dem Gotzhaus 
ze Chirchpühel seinen garten der gelegen ist per» dem vreithof vnd ge- 
haissen daz Vreingaertel vnd der geaygent worden, zue der Chirchen von 
Chaiser Ludwig, also in der mainung, daz ich, vnd all mein nachchomen 
im dar vmb vnd seinen vodern alle iar einen iartag mit drein Priestern 
schol Degen, vmb Sand Gallen tag in acht tagen vor oder nach an allen 
abganch, vnd swelhs J a r s  ich oder mein nachchomen den selben Ia rtag  
nicht begiengen, so schol ich oder mein nachchomen als oft drew phunt 
perner geben an daz erwerg Goczhaus ze Chiemsee zu dem liecht, Daz 
im daz von mir vnd von mehrn nachchomen also staet vnd vnzerbrochen 
beleib, dar ober zue einem vrchund gib ich im den pries versigelt mit 
dez roitbigen vnd erwergen Herren, her. Heinrich Propsts vnd Erzpriesters 
ze Chiemse2) Jnsigel, der daz durch meiner pet willen dar an gelegt hat 
im vnd seinem Goczhaus an schaden, vnd auch mit meinem Jnsigel, Daz 
ist geschehen nach Christes gepurt Dreuzehen hundert I a r ,  vnd in dem 
niun vnd Bierczisten I a r  dez nächsten tag nach Sand Gallen tag.

Beide Siegel abgerissen. 1

1) S ieh e  die vorhergehende Urkunde sammt N oten. —  2 )  Heinrich II., Propst 
von Herren-Ehiemsee 1 3 4 8 — 1363 .
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b. Fortsetzung 1351— 1370.

L V I I I .
1351. 3. Mai.

E lspet CHunrat der Stubechen W ittwe, und ihre Kinder verkaufen an die Kirche 
Stu lfelden  ihr Aigen zu Nidernreut in der Stubach.

Ich Elspet Chueurats dez Stubechen Witib. vnd ich Mopses und 
Lucas ir Sun. vnd ich Vrsel vnd Agnes ir Töchter. Wir vergehen offen­
bar an disem brief für vns, vnd für all vnser erben vnd chinder, daz wir 
mit besunderrn rat vnd gunst Jacobs des Schützen, seiner hausfrawn vnd 
Erben vnd anderr vnserr vreunt, durich vnserr rechten vnd grozzen notdurift 
willen, recht vnd redleich haben verchauft, Herrn Chunrat Pfarrer ze Stul- 
uelden vnd seinem Gotzhaus da selben, vnser Aygen ze Niderrevt in der 
Stubach I , vmb Siben pfunt pfenning, der wir gar vnd gantz gewert 
sein, vnd der wir vierdhalb pfunt enphangen haben, vnd der egenant 
Jacob der Schütz vierdhalbs, von des satzes wegen auf dem selben Aygen, 
daz wir iem vnd seinem »ater Heien versetzet. Wir haben auch dem 
egnanten Pfarrer daz vorgnant Aygen gewen für ein freys vnd lediges 
guet, mit allen den rechten, nützen, vnd eren, di da zve gehörent, ze Veld 
vnd ze Dorf, besuecht vnd vnbesuecht wie di gnant sind. Vnd haben auch 
iem mit veraintem muet vnd willen, vmb daz selb aygen ze Niderrevt 
gesetzet ze einem rechten vnd endhaften fürpfand vnser Aygen ze Stubach2), 
da Rudel weilent auf sas, mit allen den rechten, nutzen vnd eren di da 
zve gehörent wie di gnant sind, in aller der mazz, als aygens vnd dez 
Landes recht ist. Vnd schullen auch dez oftgnanten guetes ze Nidernrevt, 
dez egnanten Pfarrer vnd seins Gotzhaus geiver, Versprecher, vnd aus- 
trager sein, für all chrieg vnd ansprach, an seinen schaden, wo iem dez 
not geschicht. Vnd schol er daz haben auf vnserm vorgnanten guet ze 
Stubach, vnd da zve auf vnsern trewen, vnd auf aller vnserr hab, vor 
allen geliern. Dar ober ze einem vrchund der warheit gewen wir iem 
disen offen brief, vnder vnsers lieben Herren Hern Heinrich von Selben 
anhangendem Jnsidel, der daz durich vnserr pet willen daran vnd an 
schaden hat gehangen, wan wir aigner Jnsidel nicht haben. Vnd auch 
vnder dez vorgnanten Jacobs dez Schützen Jnsidel, ze einer zeucbnüzz 
seins willen, den er zve den voruerschriben fachen hat gewen. Vnd ver- 
pinden auch vns mit vnsern trewen, allez daz staet ze haben, daz an 
disem brief verschriben stet. Der ist gewen do von Christes purt warn 
ergangen dreutzehen hundert J a r , dar nach in dem ain vnd fümftzgisten 
J a r  an dez heiligen Chreutzes tag, als ez funden wart.

2 Wachssiegel.
1) S t u b a c h ,  T ha l in der Pfarre Uttendorf. S ieh e  Dürlinger'S P inzgau  

S .  3 4 2  f. V g l. Urkunde LXXXIV. -  2 ) S ieh e  Urkunde LX1I.
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LIX.

Heinrich der Schm id von Scharding verkauft an Pfarrer Rudolf von Siezenheim  
sein H aus am Nonnbergweg, das ehemals des HanbenriemS gewesen ist.

Ich Hainreich der Smid von Schärding imb mein Hausfrau vnd 
all vnser erben uitb nachchomen veriehen vnd tun chunt offenbar mit disem 
pries allen den di in an sehen! oder horent lesen Daz wir vnuerschaiden- 
leichen Recht vnd Redleichen ze chanffen haben geben Dem Erbern Herren 
Hern Rudolfen ze den Zeiten Pharrer ze Sützenhaim vnser Haus vnd hof­
stat daz gelegen ist an Nunburger weg daz enraln des Haubenriems 1) 
gewesen ist versucht vnd vnuersucht mit allen den Rechten vnd nutzen vnd 
gesuchen di dar zno gehörent swie daz ist genant An geuer Vnd daz er 
vns gar vnd ganczleichen vergolten hat nach allen vnserm willen vnd 
haben wir in daz selb Haus vnd hofstat aufgeben mit des gerichts haut 
ze Salczburch Also der E tat ze Salczburch vnd Purchrechts Recht ist an 
geuer. Also mit der beschaidenhait daz wir noch dhain vnser erbn vnd 
nachchomen fürbaz ewichleich vnd immer dhain ansprach dar auf nicht 
mer haben schullen weder vor Gaistleich noch vor weltleichen gericht noch 
mit dhain fachen wan wir vns sein gänczleich verzeihen wir sein auch 
des selben purchrechts sein gewer vnd sürstant für all chrieg oder ansprach 
an aller stat wo im des not oder durft geschicht Also der stat ze Salcz­
burch vnd purchrechts recht ist vnd schol er daz haben auf unfern trauen, 
vnd auf all vnser hab besucht vnd vnbesucht Vnd geben in dar vber disen 
pries versigelt mit des erbern manns Hertleins des Nusdorfer ze den 
zeiten Richter ze Salczburch anhangunden2) im an allen sein schaden der 
sein insigel daran hat gelait durch vnser pet willen dar vnder wir vns 
verpinten mit unsern trauen wan ich nicht aigens Jnsigels het Geben 
des Freitags vor Vincentij tag. Anno domini Millesimo ccc lmo Tereio.

Das Siegel abgerissen.

1) S ieh e  Anmerkung zur Urkunde Xl.IV. D a s  Urbarium der Stadtpfarrkirche 
dom Jahre 1526  sagt Fol. 5 1 .:  „Aber ain Hauff gelegen au dem vnbergweg vnd der 
pfarhoff von fueczenhaim ist, darin der Pfarrer von fueczenhaim selb darin mit wessen 
vnd in h at, gibt 4  Sch illing  P f." , und führt a ls  Besitzer auf: „ 1526  Pfarrer von  
Sueczeuhaim , 1536  Peischer thaimher" (Dom herr Eberhard Peuscher von Leonstain, 
schon 1530  Pfarrer zu S iezen h a im ), „ 15 64  Vberakher" (wahrscheinlich V irg il von  
Ueberacker, suLdiaconus ct canonicus Salisb., Pfarrer zu S t .  Georgen, daselbst durch 
den Vicar Johann O ffinger vertreten), „1581  der von Artz" (Dom herr S igm und  
von Arzt). I n  den Stadtpfarrkirchen-Rcchnungen von 1 570— 1590  wird dieses H aus  
(jetzt H. N r. 2 0 4 ) „PeifcherhauS" genannt. I m  Jahre 1613 vertauschte Erzbischof

1353. 18. Jan . Salzburg.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



79

M arcus S itt ie u s  „die Behausung auf dem NonnLerger Weeg bey S .  Peters Freuthof 
über, iu gemeint das Peuscher Hauff genannt", gegen ein H aus in der Kirchgaffe eilt 
das S t i f t  S t .  Peter. — 2) D a s  W ort „Jnsigel" fehlt.

LX.

1353. 23. April. (Salzburg.)

Heinrich der Schuster, B ürger zu Sa lzburg , bekennt, daß er und jeder jeweilige 
Besitzer des Hauses oberhalb des Osterthors jährlich 60  Pfenning an U. L. Fr. S ta d t­
pfarrkirche zu entrichten schuldig sei.

Ich Hainrich der Schuchster puriger ze Salczburg vnd mein hans- 
vran vnd all vnser erben veriehen für vns vnd für vnser nachchornen 
vnd tun chnnt offenbar mit disern pries allen den bi in sehent oder horent 
lesen. Vrnb vnser Hans unb hofstat daz gelegen ist oberhalb des Oster 
Tor i) zenachst an des holsnoz Hans vnd daz weilant vnd e gewesen ist 
des Glidweichs vnd da ewichleich aufleit Jarchleich hincz vnser vrawen 
gein der pfarr Sechszig pfenning vor allen lauten vnd gelten Also mit 
der beschaidenhait daz wir von dem selben Hans vnd hofstat als di weil 
vnd wir daz inne haben oder wer es nach vns imte hat oder besiczet all 
J a r  Jarchleich dienen vnd geben schallen auf sant Rndprechcz tag in dem 
herbst dem zechmaister wer der immer ist hincz vnser vrawen gein der 
pfarr Sechszig pfenning vnd ob wir in daz verzagen vnd des vorgnanten 
zins nicht gaben all J a r  so schallen st vns dar vmb zno sperren vmb den 
vorgnanten zins an als recht sam ein iegleicher puriger tuet vmb sein 
verdienten zins vnd dar vber zeug der warheit geben wir in disen pries 
versigelt mit des erbern mannes wernharts in der Reatt auch puriger 
ze Salczburg anhanganden insigel im an allen sein schaden der sein in­
sigel dar an hat gelait durch vnser pet willen dar vnder wir vns haben 
verpnnden mit unsern trewen an gener als wir oben genant sein wan 
ich egnanter hainrich nicht aigens Jnsigels het. Der pries ist geben an 
fand Jörgen tag Do man zalt von Christz purt dreiczehen hundert J a r  
darnach in dem drew vnd fnmfzigistem Ja r .

Fragment eines Wachssiegels.

1) V on  außen steht auf der Urkunde von viel späterer H and: „von wegen des 
Peckenhauff bey dem Capuciner Thor". Jetzt H ans N r. 4 5 2 .
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LXI.

Jacob der Seczsues übergibt unter gewissen Bedingungen sein H ans auf dem 
S ta in  seiner H ausfrau Hailke.

Ich Jacob der Sezfuez rergich offenbar mit bifem pries allen denn 
die in lesent oder horent daz ich mit molbedachtem muet vnd auch mit 
gutleichem willen pei mein lemptigen zeiten du ich ez mol getun macht 
ledichleich geben Han ra r  allen mein frevnten rnd andern laütten meiner 
lieben Hamsframen Hailken mein Haus mit sampt der Hofstat daz ge­
legen ist enhalb Ache auf dem Stain vnd darzu alle mein Varend hab 
rersuecht rnd rnuerstlecht smie der benant ist angemer also mit der be- 
schaiden ob sie mich überlebt, mär aber ob mir in Brist ob mir der rar« 
uerschriben Hab nöt rnd durft geschäch ez mär an meiner leibnär oder an 
schäften an meiner Sel da schol mich mein egenantem Hamsfram Hailkk 
an der raruerschriben Hab ze rerseczen rnd ze rerchauffen dar an nichtz 
irren noch engen mit dhain fachen rnczt an mein Tode nach mein Tode 
schol st ledichleich ir sein ra r  allen lautten daz sey dhain mein frernt 
dar an nichtz irren noch engen schol weder mit Recht noch an recht noch 
mit dchain fachen Vnd daz ir daz allez stat rnd auch rnzebrochen ron 
mir beleib rnd dar rber so gib ich ir des zegezeug der marhait disen 
mein offen pries rersigelt meins egenanten Jacobs anhangedem Jnsigel 
rnd mit des erbern mans Artliebs dez Rautter anhangedenl Jnsigel der 
sein Jnsigel durich unser pet willen im selben an schaden an disen pries 
gelegt hat ze einer pessarn Sicherhait aller diser raruerschriben gelüb stät 
an allen chrieg ze behalten angemer Dez sint zemg Her Hainreich rnd her 
chraft ze den zeiten gesellen auf dem Nünbürch Hainreich der Pettär Mein­
hart aus dem Nüntal Seidel der Güemel Hainreich der Fridolfinger Vir- 
gilij der Schreibär rnd ander erber laütt Der Pries ist geben nach christes 
gebürt rber drerczehen Hundert J a r  dar nach in dem Vier rnd fünf- 
czgisten J a r  des Suntages ror fand Orsmalcz tage.

2 Wachssiegel.

1354. 3. August. (Salzburg.)

LXII.
1355. 26. Febr.

E lspet die Stubechin verkauft an Friedrich von Awen, Richter zu M ittersill, ihr 
G u t zu Stubach.

Ich Elspet dem Stubechin') rnd alle mein Erben ez sein Sun 
oder Töchter rerjehen Offenleich an bifem pries rnd tun chunt allen den
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die disen pries an sechent Oder horent lesen. Daz ich mit guten willen 
vnd mit vertachtem nutet nnb von Rechter Notturft ze chauffen Han geben 
Redleiche vnd Rechtleiche Fridreichen von Amen2) ze den selben zeiten 
Richter ze mittersil vnd seiner Hausfrowen vnd allen iren Erben snn vnd 
Töchtern, mein Gut ze Stubach2). für ain Rechtz frepezz Apgen. daz 
mir mein seiliger wirt. Chunrat dem Got genade ze morgengabe hat 
geben für Fierzich phunt Salczburger Phenning. ze den zeiten do er ez 
wol tun macht, vnd Han in auch daz Gut geben mit allen den Nuczen 
vnd Rechten alz ichz vnd mein wirt inne haben gehabt besuchcz vnd vn- 
besuchtz mit allen nuczen vnd Rechten vnd zu dem gut gehört, ze holtz 
ze velde ze waide. in Amen oder in gesuechen Oder wie ez genant ist. 
vmb sechzich vnd ainlef phunt salczburger phenning. vnd mein sün sech- 
zich phenning ze Leitchauf der wir verricht vnd gewert sein gancz vnd 
gar. wir verjechen auch mer daz wir dez vorgenanten Gutz ir gewer vnd 
furstant schallen sein für alle ansprach, chrieg vnd artigel, vnd alz aygenz 
Recht ist. an gefaer. Daet wir dez nicht naem st dez chain schaden, daz 
waer mit Recht oder an recht Oder von wem daz waer. den selben schaden 
vnd auch hauptgut. schallen ft haben dacz vnsern trewen vnd auf aller 
vnser habe wa wir dem haben, auf aygen oder auf lehen oder ander vnser 
habe wa wir dem haben, vor allen andern Geliern, wir verjechen auch 
mer Ob ich oder meinem chint snn vnd Töchter mit in vmb daz gut 
indert ze chrieg wurten. oder ze flössen, daz waer mit Recht oder an Recht, 
oder von chaim unserm freunt dew selben recht vnd chrieg schallen ft gegen 
vns behobt haben vnd wir gegen in verloren. Der daiding sint zeug. 
Herr Chunrat Pharrer ze Stuluelden. Herr Vlrich Pharrer ze Phraen- 
berch^). Herr Fridrich ze den zeiten vicari ze Puesendorf. Ebran von 
Schüt. Hainrich. Haedlaer. vnd ander Erber leut genuche. Daz in dew 
dew daiding staet vest beleiben dar ober geben wir in disen Offen pries 
versigelt vnder Herrn Hainrich Jnsigel von velben. vnd vnter dez Oswaltz 
Schönstainer, in Paiden an schaden die ez dar an geleit haben durch ir 
trewen vnd durch vnser pet willen, man wir selber chain Jnsigel haben 
verpint wir vnz dar vnter mit vnsern trewen allez daz staet ze haben 
daz Oben verschriben ist. Der pries ist geben. Do man zalt von christ 
P u rt dreuzechen hundert J a r  dar nach in dem Fünf vnd funfczgisten J a r . 
dez Phincztagezz in der Gantzen Fastwochen.

2 Wachssiegel. 1

1) S ieh e  Urkunde LVIII. —  2 )  S ieh e  Urk. LXXI. -  3) Bram berg.

6
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LXIII.

Heinrich von Selb en  gibt dem Pfarrer und G otteshaus zu Stu lfelden  eine 
Wiese auf der P lnm aw  a ls S elgeraet und Vermächtniß für Nikel den Naegel.

Ich Hainreich von Velben vnd mein Hausfrowe vnd alle mein Erben 
verjechen vnd tun chunt allen den die disen pries ansechent oder horent 
lesen Daz ich mit molbedachtem mut vnd mit guten willeir Han geben 
vnser vrowen Gotzhauzz ze Stuluelden in dem phrünt mein misen Rider 
Vtendorf gelegen auf der Plumawe. dem mir ledich ist warten mit dem 
Tode von der weissin vnd von Iren  Erben mit allen Eren Rechten Nutzen 
vnd gesuechen vnd zu der reifen gehört, vnd wie iz genant ist. für die an­
sprach die Herr Chunrat der Pharrer ze Stueluelden. von der selben seiner 
chirchen wegen hat gehabt hincz Fridreich dem Noegelein. vmb daz sel­
geraet. vnd geschaeft. daz Nikel der Naegel sein Prüder dem Got genade 
an seinen testen zeiten tet. Dem vorgenanten Goczhauzz ze Stuluelden 
aus der Swaig gelegen in dem Puechlach in dem Leuchental pey Chicz- 
püchel. vnd dem selben reisen hat mir Fridreich der vorgenant Naegel 
widerlegt mit ahn Gut gehaissen daz Rider Aygen. an dem Schauelperg. 
in dem Chapprunne. auch Han ich dem vorgenanten reisen dem egenanten 
Gotzhauzz geben für Rechtz vnd ledigs aygen in Rechter selgretz weisse. 
vnd Han mich vnd alle mein Erben aller ansprach vnd Rechtezz dar aus 
verzigen. vnd pin auch ich dez selben Gotzhauzz Gewer vnd verTrettaer 
an aller stat alz aygenz vnd des lantz Recht ist. Taet ich dez nicht daz 
schol der Pharrer vnd daz Gotzhauzz ze Stuluelden haben, aus mein 
trauen vnd aus aller mein habe. Der Tayding sint zeug Herr Nicla der 
Holerspeche Fridreich von Areen, ze den zeiten Richter ze Mittersil. Hain- 
rich Swayger von Lopach. vnd ander Erber leut genuch. daz in dem tay­
ding staet vest beleiben. Dar vber gib ich in disen Offen pries versigelt 
unter meim anhangent Jnsigel. vnd unter dem meinzz prüder. Hern Eber­
hartz. Allez daz staet ze haben daz Oben verschriben ist. Der pries ist 
geben do man zalt von christ Pnrt Dreuzechen hundert J a r  darnach in 
dem sums vnd sunsczgisten J a r  an dem Ausert tach.

Ein Wachssiegel; das 2. abgerissen.

LXIV.
1356. 4. April. Salzburg.

O tto, Abt zu S t .  Peter, stellt eine vidimirte Abschrift der Urkunde aus, welche 
Herzog Albert von Oesterreich im  I .  1 33 3  dem Bischof von Chiemsee über M aut­
freiheit der W einfuhren ertheilt hatte.

1355. 14. M ai.
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Nos Otto *) dei gracia Abbas Monasterii sancti Petri Salzpurge. 
Ordinis sancti Benedicti. Becognoscimus per presentes Quod litteras 
illustris principis et domini domini A lberti2) Ducis Austrie et Styrie 
et domini Karniole Marchie ac portusnaonis Super übertäte mutarum 
et Theoloneorum (sic)  Ecclesie Chyemensi per eundem traditas et 
concessas, vidimus oniniuo saluas et integras non rasas nec abolitas 
aut in aliqua sui parte suspectas. sed omni vicio et suspicione carentes. 
vero ipsius Sigillo in pergameni cedula appenso munitas. quarum 
tenor erat per omnia in hec verba. Nos Albertus dei gracia dux 
Austrie et Styrie. dominus Karniole Marchie. et Portusnaonis. Ad 
vniuersorum tarn presencium quam futurorum noticiam publicam cu- 
pimus peruenire. Quod ad nostram presenciam venerabilis in Christo 
pater dominus Chunradus 3) Chyemensis Ecclesie Episcopus accedens. 
a nobis, non sine magna precum instancia obnixius postulauit, vt 
priuilegium olim Ecclesie Chyemensi et predecessoribus suis per pre- 
decessores nostros duces austrie super übertäte mutarum et theolo­
neorum, in deduccione vinorum suorum traditum et concessum, et 
postmodum lapsu temporis aput ipsum casu infortunato ignis vora- 
gine exustum, dignaremur ob diuinam principaliter et ipsius suppli- 
cacionis reuerenciam, pie et liberaliter innouare. Nos igitur atten- 
dentes, quod cum beneficium principis deceat esse mansurum, et quod 
dicta Ecclesia sine culpa sua übertäte huiusmodi ob casum infortunii 
penitus carere non debeat. volentes eciam meriti diuini et retribucionis 
Participes fieri, eidem domino Chunrado et successoribus suis. Epi- 
scopis Chyemensibus indulsimus, concessimus et presentibus ipsis per- 
petuo tradidimus et donamus, vt singulis annis ipse, et sui Succes- 
sores, viginti Karratas vini, Culture sue siue Empticii. de terris nostris 
absque exaccione Mute siue Theolonii cuiuslibet, in aqua vel per ter- 
ram, possint et valeant deducere libere et solute. precipientes vniuersis 
nostris officialibus. judicibus. Mutariis siue Theoloneariis, qui nunc 
vel pro tempore fuerint. ne dictum dominum Chunradum aut succes- 
sores suos in eadem deduccione vini impediant quoquo modo, vel 
aliqualiter impedire permittant. Siquis vero huiusmodi nostre dona- 
cionis. concessionis et innouacionis inuentus fuerit transgressor. Jdem 
se nostram grauem indignacionem nouerit incurrisse. Jn cuius Bei 
testimonium et firmitatem perpetuam Sigillum nostrum duximus appo- 
nendum. Datum in Castro nostro Starichenberch4). Anno Domini 
Millesimo cccmo xxxiij0. proxima die dominica ante diem sanctum Asr 
censionis Domini. Nos igitur ad instanciam Beuerendi in Christo 
patris et domini domini Gerhohi5) Confirmati Eiusdem Ecclesie Chye-

6*

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



84

mensis Successoris bone memorie domini Chunradi sepedicti Bpiscopi 
Chyemensis cum ipsa originalia per aquas aut terras non possint 
secure aut commode transportari. presens transsumptum siue trans- 
scriptum cum ipso original! concordatum nostri sigilli munimime du- 
ximus roborandum. Actum Salzburge ij. non. april. anno Domini 
Millesimo cccmo. quinquagesimo sexto.

1 Wachssiegel.

1) O tto I .,  Abt von S t .  Peter 1 3 4 6 — 1 364 . —  2 )  Albert I I ., Herzog von 
Oesterreich re. 1 330— 1 358 . —  3) Chunrat von Liechtenstain, Bischof von Chiemsee 
1 33 0 — 1 35 4 . —  4 ) Starhem berg in Niederösterreich. —  5 )  Gerhoh von Waldeck, 
Bischof von Chiemsee 1 3 5 4 — 1359.

LXV.

1357. 28. Octob. Salzburg.
H anns der S tieg lä r  pachtet die W eingärten des Bischofs von Chiemsee zu A rns­

dorf auf sechs Jahre.

Ich Hanns der Styeglär von Arnstorf vergich offenleich an disem 
pries allen den, di in ansehent, hörnt oder lesent. Das mier der ern- 
wierdig Fürst, mein genadiger Herr, her Gerhoh. Byschof ze Chyemsee. 
lazzen hat ze Sex taten, all sein Weingärten ze paron mit allerley patt) 
vmb halben wein, di er vnd sein Gotzhaus hat ze Arnstorf, an dem 
perig, oder an der eben, besucht vnd vnbesucht, vnd sol ich die vorgenanten 
meingärten di selben sechs iar inne haben, mit steckhen, mit grneben, vnd 
mit aller ändert arbait, di dar zü gehört, mit allen den trewn, alls si 
mein rechts aygen märn, an das, daz er das purchrecht alain richten sol, 
was suzzt dar auf get, mit zehent, mit huet. oder mit lesen, das füllen 
si Halbs richten, mit iren poten, den si in das lesen senntent. Vnd dar 
vber ze einer pezzrnng geit man mir iarleich in daz paw. ze liechtmizz. 
acht pfunt wyenner pfenning. Wenn auch die selben sechs iar aus chomen, 
vnd er oder sein nachchomen di Weingärten pawen, oder anderswo hin 
lazzen wellent. dar an sol ich seu nicht ierren noch engen, vnd sol im 
si auch denn pawlich inantwurten, an alle widerred, vnd allen chrieg. 
Tät ich des nicht, vnd im sein Weingärten nicht päwlich inantwurtt. was 
er des schaden näm oder genomen hiet, den sol ich im abtun gar vnd 
gantz, vnd sol er das haben, auf mier, auf meinen erben vnd auf aller 
vnser hab. die wir haben ze Österreich oder anderswo, besücht vnd vn- 
besücht. Vnd dar vber ze einem vrchnnd Gib ich vorgenanter Hanns der
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Stiegler im den offen pries, mit meinem eigen anhangenden Jnsigel ver­
fie lt. Der geben ist ze Salzburg an fand Spmonis vnd Jude tag. Anno 
domini Millesimo, cccmo quinquagesimo Septime.

Wachssiegel.

LXVI.
1358. 23. Mai. Mittersill.

Fridreich der Huntsedler bekennt sich a ls Eigenm ann der Kirche Stulselden, mit 
andern Aigenleutcn von S e ib ot dem Plum berger übergeben.

Ich Fridreiche der Hnntsedlaer x) verjiche offenleiche an disem pries 
vnd tun chunt allen den die in ansechent oder hörent lesen. Daz mein 
lieber Herr Her Seibot der Plünberger *) dem got genade mich geben hat 
mit andern sein eigen leuten. pei feint lentigen leibe, mit molbedachtem 
mut. vnd mit seiner freunt rat. Herrn Chunrat Pharrer ze Stuluelden. 
vnd vnser vrowen. vnd Jrem  Gotzhauzz da selben, für Recht eigen, anz 
seinem nutze vnd gewer in dez pharrer vnd vnser vrowen dacz Stuluelden. 
vnd schol auch ich vorgenanter Fridreich dem Pharrer. vnd vnser vrowen 
Gotzhauzz ze Stuluelden. trewe vnd gewer sein, alz ain Aigen man feint 
rechten Herrn sein schol durch recht, an allez gefaer. vnd schulen mich auch 
inne haben mit Irren  trewen. alz ander Je r  eigen leut. Ich verjiche 
auch, ob Jemant chom. vnd mit dem vorgenanten pharrer vnd mit feint 
Gotzhauzz vmb mich chriegen wolt. vnd mich mit dem rechten in auz der 
haut züge. des selben wolt ich vngolten sein, an meinn trewen. gegen in 
vnd gegen allermaenchleiche. Dez sint zeug her Chmtrat der junge Velber. 
Heinrich von Sulczawe. Ebran von Schüt. der Aniche von Celle. Ebeil 
der Wisintin wiert von Pusendorf. Haensel der Junge Aniche. Heinrich 
Swaiger ze Lopach3). vnd ander Erberleut genuche. Daz in dem böigen 
staet vest vnd vnzebrochen beleihen. Dar ober gib ich in vorgenanter 
Fridreich disen offen pries versigelt vnter dez Erbern Hern Jnsigel. Hern 
Fridreichez pharre (ze) zelle vnd probst da selben, vnd vnter dez Oswalten 
dez Schönstain. vnd vnter dez Friedreichz von der Amen. in allen drein 
an schaden, man ich selbs chain Jnsigel Han. verpint ich mich dar vnter 
mit mein trewen ze einer sichrung allez daz staet ze haben vnd zefolfüren 
daz oben verschriben ist. Der pries ist geben, dacz mittersil do man zalt 
von christ purt dreuzehen hundert Jah r darnach in dem Acht vnd funf- 
czgisten Ja r . dez mittichen in den phingsten.

Drei Wachssiegel.
1) S ieh e  Urk. LX1X. —  2 )  S ie h e  Uri. XVI. XL. —  3 ) Lambach in  der Pfarre 

Stulselden.
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LXVII.

Niklas der Holerspeche und Jacob der Oeder stiften eine Wochcnmesse zu H olers­
bach, und übergeben a ls  D otation  derselben dem Pfarrer zu Pramberg das G ut auf 
dem Geiselberg.

Ich Nicla der Holerspeche vnd ich Jacob der Oeder vnd vnser Haus- 
frowen vnd alle vnser Erben iz sein Sun oder Töchter versehen offenleich 
an disem Pries vnd tun chunt allen den die diesen pries ansechent oder 
hörent lesen. Daz wier mit guten willen vnd mit verdachtem mut. vnd 
mit vnser vreunt rat vnd gunst. haben gewidemt vnd gemacht, durch 
vnser vnd vnser vodern sel willen, vnser Guet auf beut Geiselperch. daz 
rechtz aigen ist. besuchtz vnd vnbesuchtz. mit allen Eren Rechten nutzen 
vnd gesuchen die zue dem Guet gehörent. zeholcz ze velde ze waide. Oder 
wie iz genant ist. Herrn Vlreich Pharrer ze Praenberch. vnd allen sein 
nachchom. Er schol auch albochen am maentach ain messe haben ze Holers- 
pach. Ob sich daz Verzug daz erz am maentach nicht möcht gehaben so 
schol erz dar nach in der wachen haben, ainez andern tagez angeuaer. 
Ezz schol auch dew selbe messe nicht abgen von andern messen. I z  sei 
von Jartaegen. oder von dulden, oder von Hochzeiten, oder von wew daz 
rotier daz dew messe nicht volfürt wurt alz daiding ist. so schulle wier 
vnz vnd vnser Erben dez vorgenannten guetz so lang unterziehen hüncz vnzz 
dew messe volfürt wiert. wier schullen auch dez vorgenanten guetz ir Herr 
vnd gewer sein, alz aigenz recht ist. vnd der grafschaft daz gut inne leit 
angeuaer an aller stet wa in sein not vnd durft geschicht. daet wier dez 
nicht naem si dez chain schaden von wew daz waer daz schullen st haben 
dacz vnsern trewen vnd auf aller vnser habe wa wier dew haben, waer 
auer daz sich mein Herr von chiemsee sich dez gutz wolt vnterziehen. so 
schulle wier vnz dez vorgenanten guetz selbs vnterziehen. hüncz daz iz 
dem obgenanten pharrer vnd sein nachchom gar richtich wirt gegen aller 
maenchleich. Der sache sint zeug. Hainrich von Sulczaroe. ze den selben 
zelten richter ze mittersil. Oswalt Schönstem. Fridreich von Lliven. vnd 
ander Erber leut genueche. Daz in dew Daiding staet vest M etern dar 
vber geben wier dem vorgenanten pharrer vnd allen sein Nachchom disen 
Offen pries versigelt vnter meim vorgenanten Niclaz dez holerspechen Jn - 
sigel. vnd vnter daz Hern Hainrich von velben im an schaden der iz dar 
an gelegt hat durch seiner trewen willen vnd durch vnser pet willen, so 
versieh ich vorgenanter Jacob der Oeder. daz ich aigenz Jnsigel nicht han 
verpint ich mich vnter dew vorgenanten zwai Jnsigel. allez daz staet ze 
haben, vnd zefolfüren. waz oben geschriben vnd gedaidingt ist. Der pries

1359. 8. Jänner. (M ittersill.)

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



—  87

ist geben do man zalt von Christ Purt dreuzzechen Hundert Ja r . darnach 
in dem Neun, vnd funfczgisten Ja r . an sant Erhartz tach.

Beide Siegel abgerissen.

LXVIII.

1359. 24. August. (Bischofshofen.)
Friedrich der R ot verkauft an die U. L. Franen-Kirche zu Bischofshofen zum 

ewigen Licht einen jährlichen Dienst auf dem G ute Henhart in Mühlbach.

Ich Fridreich der Rott mein Hausfraw vnd all mein erben ver­
gehen vnd tun chunt offenbar mit disem brief allen den die in ansehent 
hörent oder lesent, Daz roter mit roolbedachtem rauet recht vnd redleich 
vnd nach rat mein prueders Hern Otachers Pfarrer ze Trazenmaroer H 
vnd ander meiner freunt ze chauffen haben geben den erbern lauten Hern 
hainrich ze den selben zeiten Pfarrer ze Hof2) vnd den zechlauten vnd 
allen pfarrläuten daselbs fünf Schilling Pfenning SalczPurger gelcz ze 
rechtem dienst vnd ainundzainczig Phenning gelcz ze weiset als salcz-- 
purger pfenning oder Pfenning di dan gib vnd gäb sint auf einem guet 
daz gelengen ist in derselben Pfarr ze Hof in dem MulPach vnd gehaizzen 
ist Henhart^) mit allen den ern rechten nuczen vnd gesuechen die dar zue 
gehorent befnecht vnd vnbesuecht Vmb Neun pfnnt Salczpurger Pfenning 
der si vns gericht vnd geroert habent gar vnd ganczleich. Vnd sol auch 
ich egenanter Fridreich der Rot mein Hansfraro vnd all mein erben der 
egenanten fünf schilling vnd ainundzainczig Pfenning gelcz als oben ver- 
schriben stat. der egenanten laut, des pfarrer ze Hof vnd der zechlant 
vnd der Pfarrlaüt vnd des goczhaus ze vnser fraroen ze Hof zu dem 
ewigen liecht ier Herr vnd ir gewer vnd auztrager sein an aller der stat 
wo in sein not oder durft geschit Daz sei mit gaistleichem oder roelt- 
leichem recht als rechcz lechens vnd lancz rechcz ist an geuer. Bnd füllen 
si vnd das goczhaus ze vnser Fraiven ze Hof daz haben auf vns vnd auf 
vnsern treroen vnd auf aller vnser hab roo roter di haben inner lancz 
oder auzzer lancz besuecht oder vnbesuecht vor allen andern lauten oder 
geltem, Vnd daz in daz vnd dem oftgenanten goczhaus ze vnser fraron 
zue dem ewigen liecht di tarffing di oben verschriben stent gancz staet 
vnd vnzebrochen von vns vnsern erben beleiben Gib ich in oftgenanter 
Fridreich der Rot disen offen pries versigelt mit meinem anhangunden 
Jnsigel Dar vnder ich ntich oftgenanter Fridreich der Rot verpint mit 
sampt meiner hausfraron vnd all mein erben alles daz ze haben staet
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tmb ze volfuren daz oben verschriben ftoet. Der pries ist geben do man 
Satt, von Christes gepuert Drewczechen Hundert J a r  dar nach in dem 
Newn vnd funfczgisten J a r  an fand Pertelmes tag.

Verletztes Wachssiegel.

1) TraiSm auer in Niederösterreich. —  2 ) Bischofshofen im Pongau . —  3 ) G ut 
Hönhart in  der Pfarre Mühlbach im  P ongau .

LXIX.

1360. 29. März. (Mittersill.)
Friedr. der Huntsedler, Friedr. der Veirtach, Chunr. ab dem W idem , Heiur. 

der B e ir l ,  Chunr. der P r ü ler , Jacob von Huntsedel, und Leutold ab dem Scharren 
bekennen sich a ls  Eigenleute der Kirche Stu lfelden , von S e ib o t dem Plum berger der­
selben übergeben.

Wir. Fridreich der Huntsedlär, Fridreich der Veirtach, Chnnrat ab 
dem Wpdem, Hainrich der Veirl, Chnnrat der Prüler, Jacob von Hunt­
sedel, vnd Lentold ab dem Scharren, vergehen offenbar an disem pries, 
daz wir mol bechennen, gemainchleich vnd bedacht haben Daz vnz vnser 
lieber Herr Her Seibott der Plumberger dem got genad, wol anderthalb 
J a r  vor feint töb, mit wolbedachtem muet, vnd nach seiner Brennt rat, 
vnd besunderleich nach unserr pet, hat ze rechtem aygen gegeben vnser 
Vrawn Gotzhauz ze Stueluelden mit allen den rechten vnd nüczen, alz er 
vns an aigner läut stat inn hat gehabt, vnuersprochenlich in nucz vnd 
gewer, vnd hat vnz allsant, waz er vnser gehabt hat, ausgeben Hern 
Chunrat ze den zeitten Pharrer ze Stuluelden, an vnser vrawen stat, da 
wir all engagen sein gewesen, vnd hat vnz im geantburt, in sein nucz 
vnd gewer vor den erbern Herren Hern Fridreich Pharrer ze Chirchpüchel 
dem got genad Hern Englharten Pfarrer ze Puesendors Hern Götsriden 
Pfarrer ze Prännberch vnd vor andern erbern läutten genug, Vnd haben 
auch gemainkchleich an apdez stat verhaizzen vnd gelobt deut vorgenanten 
Hern Chunrat Pharrer ze Stuluelden, feint Goczhauz vnd allen seinen 
nachchomen ze warten vnd gehörsam ze sein, trewleich an alles gevär, vnd 
an aller stat, alz ander trew aigen läutt irer rechten herschast von recht 
warten schullen. vnd schullen auch vns trewleich inn haben, vnd gemaltes 
vnd unrechtes vor sein, alz verr ft mügen, an gevär. Wär auer daz vnz 
dem vorgenanten Goczhaus ze Stueluelden ieman ze chrieg tat, dar vmb 
schull wier an int nicht wenkchen noch prechen, wir würden im dann mit 
dem rechten, anbehabt, dez schullen wier an unsern trewen vnengolten
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sein, gen im, vnd gen allen läutten. Dar vber ze vrchund der warhait 
geben wier dem vorgenanten Goczhaus disen offen Brief vnder dez Erbern 
Herrn, Hern Hainrich von Velben, vnd der erbern läutt Oswaldes dez 
Schonnstain vnd Fridreich von Amen Jnsigelln versigelten, di die durch 
vnserr pet willen in an schaden dar an habent gehangen, wann wier aigen 
Jnsigel nicht haben. Der pries ist geben do man zalt von Christes ge- 
purd Dreuczehen Hundert J a r  dar nach in dem Sechczkisten J a r  An dem 
Palm tag.

3 Wachssiegel.
Bergt. Urf. LXVI.

LXX.
1360. 11. Sept. (Kitzbühel.)

Friedrich der Präm el und seine H ausfrau D iem ut verschaffen ihre Peunt unter 
dem Schapperg zum S t .  AndreaS-Gotteshausc in Kitzbühel zur jährlichen Beischaffung 
der Cherkerze.

Ich Fridreich Praernel Ich Diernuot sein hausfrawe, wier veriehen 
für vns vnd für all unser erben Offenbar mit disern Brief allen den die 
in sehent hörent oder lesent Daz wier mit guetern willen vnd mit ver­
dachtem muot nach vnsrer sreunt vnd auch andrer erberger laeut Rat 
durch vnsrer vnd auch aller vnsrer vodern Sel willen geben vnd geschaft 
haben nach vnsrer paider tod, vnser peunt die leit vnder dem Schapperg 
pei der prunnpeunt die gehört in dez Chüssenphenuing lehen, zu fand 
Andres gotzhaus ze Chitzpühel besuocht vnd vnbesuocht mit allen nützen 
vnd rechten vnd dar zuo gehört. I n  der beschaidenhait daz man von der 
selben peunt was die verdienen vnd vertragen mag ewichleich vnd Jaerch- 
leich machen schol die chertz die hangt in dem chor. vnd der Herschaft ir 
voderung do von Jaerchleich ausrichten die ze recht do von gehört, wier 
haben auch daz selb geschaeft getan in der weis daz wier pei unserm 
lebentigen noch nach unserm tob dhainen gwalt haben schüllen die egenant 
peunt ze verchauffen, ze verchumbern noch ze versetzen vmb dhainerlay 
fachen, niur daz wier die selb chertz von derselben peunt pei unserm leben­
tigen Jaerchlich machen schüllen, vnd swann wier nimer sein swer dann 
dez vorgenanten gotzhaus Chirchprobst vnd phleger ist, der schol die selb 
peunt hin lazzen nach der purger Rat ze chitzpühel swelich dann dez Ratz 
sind, vnd schol die vorgenant chertz ewichleich vnd Jaerchleich do von 
machen vnd der Herschaft ir voderung do von ausrichten, vnd waer icht 
vberigs do daz schol Beleihen pei dem egenanten gotzhaus. Auch hab wier 
geschaft swann wir nimer sein swelich dann unserer naechst vnd pest sreunt 
sind ob die di vorgenant peunt haben wolten den schol mans lazzen für
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andrer laeut also daz daz obgenant geschärft do von volpracht werde, 
vnd ob die selben vnsrer freunt dar vmb ze chrieg chömen. daz ainer 
für den andern die pennt haben woll swem dann der Chirchprobst nach 
der pnrger Rat die pennt lazzent dez si zimt von irrn trewen. die die 
naechsten erben dar zuo sein Die schüllen die pennt haben vnd schüllen 
die andern dhain widerred do wider haben, waer auer ob die selben vnsrer 
freunt die pennt nicht wesenleich vnd pauleich legten an allen fachen so 
hat der Chirchprobst gwalt nach der pnrger Rat die ostgenant pennt hin 
ze lazzen wem er will an all ir widerred in der weis daz daz obgenant 
geschärft do von volfürt vnd vol endet werd als oben geschriben stet. 
Dez ze vrchund geben wir disen trief verspgelten vnder der pnrger Jn - 
spgel ze chitzpühel. die ez durch vnser pet willen an den trief gelegt habent 
in an schaden wan roter selber nicht Jnsygel Hirten. Dez geschaeftz vnd 
der taidding sind zeug Her Ortolf ze den zeiten Vicarij ze fand Johans 
chirchen, paertel der Swab, Dietrich Schaflüczel, Perchtold von dürren- 
perch, Hainrich der Champer vnd ander erbrger laeut genuog. Datum 
Anno Domini M° cccmo lx°. proxima sexta feria post festum Natiui- 
tatis gloriose virginis Marie.

Wachssiegel-Fragment.

LXXI.

1360. 1. Dec. (Mittersill.)
Heinrich der Velber vollzieht die von Friedrich von Aw fei. angeordnete S t i f ­

tung eines Jahrtages zu Stu lfelden  m it dem Aigen desselben in Stubach.

Ich Heinrich der Velber Marschalch des Gotshaws ze Saltzbnrg vnd 
Pfleger ze den zeiten ze Mittersil vergich offenlich mit dem gegenwürtigen 
trief allen den di in ansehent oder hörnt lesen Daz ich Han angesehen 
di dinst vnd auch di trew di mir Fridel von Awe dem got genad hat 
getan Vnd Han nach seinem geschärft vnd lester maynung di er hett an 
seinem todpett eingeantwurt vnd geben ewichlich ze haben vnserr frawen 
Gotshaws ze Stueluelden daz Achgen ze Stubach da Chuonrat der Mül- 
ner aufgesezzen was vnd daz der norgenant Frydel geschawft hat von 
Agnesens) der Stubechen vnd von im  erben nach des trief sag den er 
dar vmb von ir vnd irrn erben genomen hat Vnd ist daz geschehen mit 
so getaner beschaiden daz her Chuonrat Pfarrer ze den zeiten des obge­
nanten Gotshaws ze Stueluelden vnd all sein nachkomen alle J a r  ewich­
lich inner acht tagen vor sant Gallen tag oder inner acht tagen hinnach 
eiils tags so si des aller pest an geuer bechomen mügeu einen Jartag
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füllen begen mit einer Vigil i und einer selmesse des norgenanten Fryd- 
leins vnd aller seiner »obern fei, an allez verziehen vnd abganch Vnd 
füllen dar »mb dem selben Gotshaus ze Stuoluelden dehaine gewönlichen 
gotsdienst nicht abprechen. Auch so stillen der obgenant Pfarrer vnd sein 
Nachkamen ze Stuoluelden einem ieglichen priefter do selben ze dem uor- 
genanten Jartag  alle J a r  geben zwai trinchen meins ains des nahtes 
daz ander des Morgens an allez geuer. Vnd dar »mb sol der uorgenant 
Pfarrer vnd sein Nachkamen daz egeschriben Aygen mit vollem gemalt 
vnd mit allen reisten, ern vnd nüczen besuocht vnd vnbesuocht rote die 
genant sint, inne haben vnd niezzen, stiften vnd enstiften als ander sein 
vnd seines egenanten Gotshaus Widern Auzgenornen daz der selb Pfarrer 
oder sein Nachkamen uon dem obgeschriben Aygen all J a r  ze rehter dienst- 
zeit füllen raychen vnd geben dem obgenanten vnserr framen Gotshaus 
zuo dem lieht drey schilling Salzburger pfenning di danne gib vnd gaeb 
sint M it solher pen Wenn oder welhes J a r  er oder sein Nachkornen di 
selben drey schilling pfenning versaezzen vnd niht gaeben, oder ob er oder 
ir ainer den vorgenanten Jartag  niht begiengen ze der obgenanten zeit 
als oben verschriben stet So hat ein ieglich Zechmaister oder wer denn 
Amptman ist der selben vnserr Frawen Chirchen vollen gemalt vnd mäht, 
sich des obgenanten Aygens mit allen nüczen vnd rehten S tift vnd en­
stiften ze vnderwinden vnd zehant an sich ze nemen gar vnd gantz als 
ez oben verschriben ist an all ir widerred, Als lang, vncz daz di vorge­
nanten pfening vnd auch der Jartag  als vor geschriben ist gantz vnd gar 
gegeben vnd begangen werdent Vnd ist di selben zeit, die weil die ege­
nanten pfenning vnd Jartag  als vor begriffen ist niht begangen vnd 
geben werdent, ein yeglicher Zechmaister oder wer denn Amptman ist dacz 
der obgenanten vnserr Frawen Chirchen dem oftgenanten Pfarrer oder 
seinen nachkamen nihts schuldig ze geben von dem selben Aygen denn 
drey schilling der vorgenanten pfenning in di pfrunt Ich vergich auch 
für mich vnd für all mein erben daz wir des obgeschriben Aygens mit 
alle dew vnd dar zuo gehört als uor verschriben stet reht gewer schüllen 
sein vnd schüllen daz dem egenanten Pfarrer vnd allen seinen nachkamen 
ze Stuoluelden vertreten vnd versprechen an aller der fiat do in des not 
geschiht an geuer. Vnd des ze vrchund gib ich dem selben Vnserr Frawen 
Gotshaus vnd allen Pfarrern do selben den brief mit meinem anhan­
genden Jnsigel versigelt Der geben ist nach Cristi gepuertt do man zalt 
Dreuzehen hundert J a r  vnd Sechzig J a r  des nehsten tages nach Andree.

Wachssiegel.
1) S ieh e  Urt. LXII. —  2 )  S o l l  heißen: E l s p e t .  Eine Agnes war die H aus­

frau J a n s  des Stubechen, eine andere die Schwester N iklas des Stubechen.
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LXXIL

Johann der Stubech und Heinrich sein B in d er verkaufen an die Kirche in S tu l -  
felden das G nt Paum  ob Pirtendorf um 6 Pfd . S a lzb . Pfenning und gegen Abhal­
tung einer wöchentlichen Messe in Uttendors während des nächstkommenden Jahres.

Ich Jan s  der Stubech vnd ich Hainrich sein bruoder veriehen offen« 
lich mit disem pries für vns für unser Hausfrawen vnd für all vnser 
erben S ün  vnd töhter allen den di in ansehent oder hörnt lesen Daz wir 
mit willen vnd mit verdachtem muot vnd besunderlich mit gunst vnd rat 
Nyclas des Stubechen unsers Vettern vnd auch Agnesen mein vorgenants 
Jansen hausfrawen Magdalen der Chrophinne Agnesen vnd Kathrein des 
egenanten Nyclas swesrer Bnd ander vnserr frewnt reht vnd redlich ver- 
chavft haben dem erbern manne Herrn Chunraden Pfarrer ze Stueluelden 
vnd seiner chirchen do selben vnser Aygen ze P a v m ') daz gelegen ist ob 
Pirtendorf da Hainrich auf sitzet vnd davon er Jerlich dient ein Halbs 
hundert Ches vnd vier Weiset Wir haben auch im vnd seinem vorge­
nanten Gotshaws daz obgeschriben aygen geben besuochts vnd vnbesnochts 
mit allen den rehten eren vnd nützen di dar zuo gehörnt wie di genant 
sint Vmb Sechs pfunt Salzburger pfenning der er vns gar vnd gantz 
gericht vnd gewert hat, M it der beschaiden daz der egenant Pfarrer oder 
sein Nachchomen von Weinahten di schierst chöment ein gantz J a r  all 
wochen ein Messe sol haizzen haben datz Vtendorf vnser vnd vnserr »obern 
sel ze hilf vnd ze tröst auf welhen tag er des aller pest bechomen mag 
an gener Also daz der selben Chirchen ze Vtendorf gewönlicher gotsdienst 
dar an niht abge. Bild wanne sich das J a r  verget so ist vns der vor­
genant Pfarrer noch dehain sein Nachchomen derselben Messe nimmer 
schuldig vnd gepunden Vnd haben Hintz in dar vmb nimmer ze reden 
noch ze sprechen wenich oder vil Wir verpinten vns auch vnser Haus­
frawen vnd all vnser erben gein dem oftgenanten Pfarrer vnd hintz sei­
nem Gotshaws ze Stueluelden des vorgenanten Aygens reht gewer vnd 
Vertreter ze sein an geuer an aller der stat do in des not geschicht als 
aygens vnd des landes da ez inne leit reht ist Vnd wie getanen schaden 
er oder sein vorgenants Gotshaws ze Stueluelden des naemen den schul- 
len st haben auf unsern trewen vnd auf aller vnser hab besuocht oder 
vnbesuocht wie die genant ist Dar vber veriehen wir vorgenant Agnes 
vnd Nycla, Magdalen Agnes vnd Katrey für vns vnd für all vnser erben 
daz sich der vorgenant chavsf vergangen hat vnd geschehen ist mit unserm 
guotem willen rat und gunst vnd haben auch dar vmb haut gerecht vnd 
verzeihen vns vnd vnser erben aller ansprach di wir oder di selben vnser

1360. 12. Dec. (Mittersill.)
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erben auf daz vorgenant aygen gehaben mühten mit reht oder an reht 
Vnd dar über zno einem vrchnnd geben wir dem oftgenanten Pfarrer 
vnd seinem Gotshams ze Stnelnelden bifen brief versigelten vnder des 
erbern Herren Hern Hainrich des Velbers ze den zeiten Pflegers ze Mit- 
tersil, vnd vnder Hainrichs von Snltzaw auch ze den zeiten Richters ze 
Mittersil Jnsigel di si durch vnser fleizziger pet mitten an bifen brief 
gehangen habent in an schaden Dar vnder mir vorgenant Jan s  Hainrich 
vnd Nicla die Stnbechen Agnes Magdalen Agnes vnd Kathrey vns für 
vns vnd für all vnser erben fün vnd töhter verpinten mit unsern treroen 
allez daz stet vnd vnzerbrochen behalten an geuer maz oben verschriben 
ist, mann mir apgner Jnsigel niht enhaben. Der obgeschriben taiding 
sint zeug Her Nycla der Holerspech R itter, Her Jan s  der Preisinger, 
Osmalt der Schonnstain, Mrich Schonnhoner, Hainrich der Schreiber von 
Cell, Chuonrad der Sm it von Hinterpühel vnd anderr erberger lämt 
gennog. Der brief ist geben nach Christi gepuertt do man galt Dreu- 
zehen Hundert J a r  vnd dar nach in dem Sechtzigisten J a r  an Sant 
Lucien abent.

2 Wachssiegel.
1 ) S ich e  U ri. LXXXIV.

LXXIII.

1361. 11. Nov. (Bischofshofen.)
Friedrich der Pongaw er verlauft an Heinrich den Lindlein eine jährliche G ilt  

von 6 ß auf seinem G ut zu Hof (Bischosshofen).

Ich Fridreich der Pongarner von Hof. vnd mein hausvrau, vnd mein 
suon Fridreich vnd darnach all mein fün vnd töchter vnd all ir erben mir 
veriehen offenleich an dem pries »nt tuon chunt allen den die in sehent 
oder horent lesen, daz mir mit guotem mitten vnd mit verdachtem muot, 
Recht vnd Redleich ze chauffen haben geben. Hainreichen dem Lindlein 
aus unserm guot, daz mir haben, datz Hofr), da mir selb ausgesehen sein, 
Sechs schilling geltz, di mir im, oder froer vns vm fein roegen mit dem 
pries mant, allen J a r  Järchleich dienen vnd geben schütten, Wir haben 
im ez auch also ze chauffen geben mit allen den eren nützen vnd gesnechen 
vnd Rechten, di dar zuo gehorent. freie di genant sint, an Haus vnd an 
hofstat vnd hat vns auch di vorgnanten sechs schilling geltz gar vnd gentz- 
leich vergolten nach allem unserm mitten, vnd sein dez von im geroert. 
an allen schaden. Wir haben im es auch aufgeben vnd richtig gemacht 
mit unsers Herren hant Hern Hansen von Goldekk da mir es von ze lehen
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haben gehabt, vnd der im es verlihen hat mit vnserm guerleichem willen 
vnd schullen auch wir mit im stiften, als ander laut mit ir Herren tuont. 
vnd Järchleich in ir stift gen Vnd waer daz, daz er di selben sechs schil- 
ling geltz wolt versetzen oder verchauffen, da schullen wir in nichtes irren 
an. Also verzeihen wir vns derselben sechs schilling gelts als vorver- 
schriben stet, daz verhaizzen wir in mit vnsern trennt an aidez stat. staet 
ze behüben vnd ze volfüren. Vnd geben in dar ober ze ainem vrchund 
der warhait den pries versigelt mit dez Erkern Herren Hern vlreichs des 
Chalhochsperger anhangenden Jnsigel, der daz durch unser pet willen an 
den pries gelegt hat im selb an schaden. Dar vnder wir vns vnuer- 
schaidenleich mit einander verpunden haben mit vnsern trennt, man wir 
selb nicht insigel heten Der pries ist geben an sant Marteins tag Nach 
christes gepurt dreuzehen hundert iar, in dem ains vnd sechskisten Ja r .

Wachssiegel.
1) Bischofshofen.

LXXIV.

1362. 4. Febr. (Kitzbühel.)
E lsp et, Friedrichs des Oechsenperger W ittw e und ihr S o h n  Johann verkaufen 

ein Sechstheil ihres G utes Oberaigen um 1 7 ' / ,  P fd . dl. an die S t .  Anbrcaskirche in  
Kitzbühel.

Ich Elspet Fridrich dez öchsenperger wittib dem got Gnad, Ich 
Johans ir S un  vnd mein Hausfrawe roter veriehen für vns vnd für all 
unser erben an disem brief, allen den die in sehent hörent oder lesent, 
daz roier mit guotem willen vnd mit verdachtem muot nach unsrer freunt 
vnd andrer erberger laeut Rat. Redleich vnd Chaufleich ze Chauffen geben 
haben dem Gotzhaus ze Chitzpühel Sand Andren vnd andern Heiligen die 
in demselben gotzhaus Rastent sint, amen Sechsten tail aus dem gantzen 
guot ze oberaygen')  für rechtz freys ledigs aygen, besuocht vnd vnbesuocht 
mit allen nützen rechten Eren vnd gesuochen vnd dar zuo gehört oder do 
von chömm mügen vmb Achtzehenthalb phunt phenning. ie amen Chraeu- 
zer für drei phenning, der roier vns messen gwert gar vnd gantzleich. 
Wir schullen auch vnd vnserr erben dez vorgenanten Sechstentails aus 
deut vorgenanten guot, dez egenanten Gotzhaus gewer sein an aller der 
stat wo im dez not vnd durft geschicht, als dez lantz der graschaft do ez 
inn leit vnd rechtz aygens recht ist. taet roier dez nicht, ob dem oftge­
nanten gotzhaus dhain stoz pruch oder irrsalum von iemant dar an g'e- 
schaech, ob im daz von vns nicht wirt austragen als recht waer swelichen
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schaden ez dez ttaetn, den schüllen roter im ablegen gar vnd gantz, vnbered 
vnd vnberecht. frcer dez gotzhaus phleger ist, sein ains ireron vnd Wor­
ten dar vmb ze glauben an ayd. vnd schal ez den haben mit sampt dem 
Haeuptgnot auf zroain phunt Jaerleichs geltz die roier im dar vmb ze 
rechten fürphant gesetz haben aus dem vorgenanten guot ze oberaygen 
nach dez lantzrecht Dez ze vrchnnd geben roier Ich vorgenantiu Elspet 
vnd ich Johans ir Sun bem obgenanten Goczhaus disen brief versigelt 
vnder Ortolss graesroeins Jnsigel im an schaden, dar vnder roier vns 
verpunden haben mit unfern trewen für vns vnd für unser erben als 
daz staet ze haben daz oben geschriben ist, turnt roier selber an gevaer 
nicht Jnsiegel hieten. Dez sind zeug Nicla der Müncharoer Chnnrad der 
Ochsenperger ze Ekching, Chnnrad der Aescharer, vnd ander erbrger laent 
gennog. Datum Anno domini Millesimo eccmo lxij0 proxima Sexta 
feria post Purificacionem gloriose virginis Marie.

Wachssiegel.
1) in  der Landgemeinde Kitzbühel. B ergt. Urk. XXXVI.

LXXV.

1362. 12. Mai. Sachsenburg.
W ülfing von Lint bestätiget, von Ulrich dem Straffer Am tmann zu Sachsen- 

bnrg , 4 0  Mark Aglaier Pfenning für Kalk und ein H aus zu Belcsperg empfangen 
zu haben.

Ich Wülftnch von L in t')  vergich offenbar mit dem pries allen den 
die in ansehent oder hörent lesen daz ich enpfangen Han von Vlreichen 
dem Strazzer amptman ze Saxenbnrg Sechs vnd vierzich march agier2) 
psening an dem Chalich vnd an dem Hans daz gelegen ist ze Velcsperch3) 
vnder der Best, vnd daz der erber Herr Her Peter4) Vitztnm ze Friesach 
von mir gechonft hat. vnd sag ich in der vorgenanten psening gar vnd 
gaenczleich ledig mit dem pries, vnd gib ich im dar ober ze gezeng den 
mein offen pries, mit meinem anhangendem Jnsigel gesigelten. Der pries 
ist geben ze Saxenbnrg an Sand Pangraetzen tag Anno Domino Mille­
simo cec° lxmo Secunde.

Zerbrochenes Wachssiegel. 1

1) Am rechten Ufer der D ran  oberhalb Sachsenburg. S ieh e  W eiß , Kärntens 
Adel. S .  94. —  2 )  M ünze von Aquileja. —  3) Ehem als salzburgisches Schloß F elds­
berg am Lurnfelde. W eiß. S .  59 . —  4 )  „Herr Peter" war Bicedom von Friesach 
1 3 5 2 — 1 3 6 2 , und zugleich Bischof von Lavant 1 3 5 7 — 1362.
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LXXVI.

Lhunrat Waech widmet a ls  D otation  des von seinem Vater g l. N . gestifteten 
JahrtagS —  anstatt der G üter Prachonen und Lachen —  dreh Aecker bei Kitzbühel 
und seinen T heil zn Prachouen.

Ich Chuonrat Waech und mein hausfraroe roter veriehen für vns 
vnd für all unser erben offenleich an disem brief allen den die in sehent 
hörent oder lesent, Vmb den Jartag  den meins vorgenanten Chuonrat 
Vater saeliger Chuonrat der roaech geschaft h a t')  auf Prachouen vnd auf 
Lachen zehen fchilling phenning Jaerleichs geltz, als der brief sagt den 
er dar vmb geben hat, daz wir den selben gelt zehen fchilling Jaerleichs 
geltz zuo demselben Jartag  nach dez Richter vnd der Purger Rat ze Chitz­
pühel zaigt vnd bestaett haben, auf vnserm tail ze Prachouen vnd was 
zuo vnserm tail gehört besuocht vnd vnbesuocht, vnd auf dreyn Aekchern, 
der zroen ligent in dem naechsten Marchtueld ob Fricz Ruodlantz vnd hat 
der Serraeutter amen akcher ztvischen der zroaier ligent. vnd der ain leit 
in dem Enern Marchtueld vnter dem Hegelrain an dem naechsten pei 
dem Graesroeg, auch besuocht vnd vnbesuocht mit allen nützen vnd rech­
ten vnd dar ztto gehört I n  der beschaiden, daz der vorgenant Jartag 
Jaerchleich do von begangen schol werden nach dez briefs sag, den mein 
Vater saeliger dar vmb geben hat. Wir schüllen auch die vorgenanten 
Aekcher vnd den tail auf dem guot ze Prachouen nindert verchumern ver- 
chauffen noch versetzen vmb dhainerlay vnser Notdurft niur daz der vor­
genant Jartag  do von Jaerchleich begangen schol werden als vorgeschriben 
ist. Swer auch die vorgenanten Aekcher inn hat, der schol die voderung 
Jaerchleich gen der Herrschaft ausrichten do von vnd den zäun nach der 
nachtpauren rat. Dez ze vrchund geben roier disen brief versigelt vnter 
der Purger Jnsigel ze Chitzpühel, den Purgern vnd dem Marcht an 
schaden, do roier vits vnder verbunden haben mit vnsem treron, man 
roier selber nicht Jnsigel hieten. Dez sind zeug Hainrich Maeusel ze den 
zeiten Richter ze Chitzpühel. Paertel Swab. Perchtolt von Durrenperch 
mtb ander erberger laeut genuog. Datum Anno Domini M° cccmo lxij0 
In die sancti Erasmi.

Wachssiegel. 1

1362. 2. Ju n i. (Kitzbühel.)

1) S ie h e  Urkunde LI.
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Andrä der Sulzperger verkauft seinen Antheil an der AichwiS um 13  Pfd . 
Regensburger Pfenning an Hainrich Hueber von Niedereching.

Ich Andre der Snlczperiger vnd mein Havsfraw vnd all vnser 
erben ez sein Sün oder Tochtter vnd aller meins Prueder vnd Sivester 
chind Ez sein auch S ün  oder tochtter swie so di beitaut sind veriehen vnd 
turnt chnnd offenbar mit dem bries allen den di in ansechent oder horent 
lesen. Daz wir vnuerschaidenleichen mit einander recht vnd redleich ze 
chavffen haben geben für ein freps apgen. dev reifen dev gelegen ist in 
der apch reps') mit allen nuczen eren rechten vnd gesnechen di zn der 
selben reysen von alter gehorent freie di benant sind an genär Dem er- 
bern Hainrich dem Hnebär von npdern Eching seiner havsfraren vnd allen 
iren erben, ez sein S ün  oder Töchter vmb Drevczechen pfunt Rengspurger 
pfenning vnd der wir gancz gereert sein an schaden, vnd fußen wir der 
egenanten reisen ir gereer sein alz dez Landez recht ist für all chrieg vnd 
ansprach Daz in daz von vns allen also gancz staet vnd vnzebrochen 
beleih Dar vber ze einem vrchnnde der reorhait geben wir in den bries 
versigelten mit meinem egenanten Andres dez Snlczperger aigen anhan- 
gnndem Jnsigel, dar vnder sich meins prnder chind meiner Sreester chind 
all mein erben vnd nachchomen mit sampt mir ze einer pezzern sicherait 
vnd verzeichnüzz verpintent an genär Der bries ist geben do man zalt 
von Christes gepuert Drevczechenhnndert J a r  dar nach in dem Drev vnd 
Sechczigistem J a r  dez Mitichens vor fand Vincenten tag.

Zerbrochenes Wachssiegel.

1) Heinrich der Hueber verkaufte seinen Antheil an der Aichwiese im I .  1391  
an die Kirche zn Obereching.

LXXVII.
1363. 18. Jän .

LXXVIII.

1363. 3. März. (Kitzbühel.)
Chunrad Dekcher ab dem Hegel stiftet zur S t .  Anbreaskirche in  Kitzbiihel einen  

Jahrtag durch W idmung des G öttenlehens.

Ich Chnonrat Dekcher ab dem Hegel vergich für mich für mein 
Hansfrareen vnd für all vnser erben, Offenleich an disem bries allen den 
die in sehent hörent oder lesent, daz ich daz gnot daz ich Chanft Han von 
Ortlieben dem Münchareer, daz haist daz goeten lehen vnd leit an dem

7
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HKittern1) an dem Öchsenperg mit guotem willen vnd mit verdachtem 
muot, geschaft bestaett vnd geben Han zu ainem Ewigen Jartag  der Jaerch- 
leich begangen schol werden ze fand Marteins tag vor oder nach in den 
naechsten vierzehen tagen an gevaer. daz fand Andres gotzhaus ze Chitz- 
pühel. durch meins Süns Wölpleins dem got gnad. vnd mein, meiner 
hausfrawen. vnd all unser vodern vnd nachchömen Sel willen Ich Han 
auch daz selb guot zu dem vorgenanten Jartag  geschaft besuocht vnd vn- 
besuocht mit allen nützen vnd rechten vnd dar zuo gehörent I n  der be- 
schaiden, daz ich oder mein erben dem vorgenanten gotzhaus Jaerchleich 
ain phunt wachs do von geben schüllen ze vrchund, vnd ze nütz vnd ze 
gever. wan ich dez selben gotzhaus Chirchprobst vnd phleger daz selb guot 
aufgeben vnd aufgesantt Han, an daz gotzhaus von Pabenberch do von ez 
lehen ist, Vnd schol ich oder mein hansfrawe oder unser erben oder wer 
die naechsten vnd die pesten erben dar zuo sind, den vorgenanten Jartag 
von dem vorgenanten guot was daz gelten mag, vber das phunt wachs 
Jaerchleich do von begen. auf die zeit, als vor gescriben ist, vnd fromm 
wier abersturben daz wier nimer rotiern, oder fromm daz rottet daz roter 
faumik an dem Jartag  rotiern, daz wier den nicht begiengen, in aller der 
weis als oben gescriben ist. swer dann dez egenanten gotzhaus phleger 
ist. der schol den vorgenanten iartag von dem vorgenanten guot begen, 
an all unsrer irrung vnd roiderred, mit drein Priestern ze der vorgenan­
ten zeit, mit dem pharrer vnd mit seinen zwain gesellen, er schol auch 
dem pharrer geben für oppher vnd für daz mal Sechs vnd dreissikch 
phenning. vnd dem gesellen ze Chitzbühel dreissikch phenning, vnd dem 
andern gesellen ze fand Johans vier vnd zwaintzikch phenning. roaer auer 
ob ein Priester an gevaers mer dar zuo chöm, dem schol man achtzehen 
phenning geben, vnd dem gotzhaus daz vorgenant phunt wachs, vnd mit 
dem vberigen gelt schol man ein offne» spentt mit haben, die man arm 
laeuten geben schol, durch vnser aller Sel willen. als wier vorbenent sein, 
vnd wirt icht gelt vber. daz schon man geben in daz liecht zu dem vor- 
genanten gotzhaus. Dez ze vrchund gib ich vorgenanter Chuonrat für 
mich vnd für mein erben dem vorgenanten gotzhaus disen brief versigelt 
onder Niclas dez Münchauer Jnsigel im an schaden, man roter selber 
nicht Jnsigel hieten. Dez sind zeug, Ruodolf von Rosenhaim ze den 
Seiten Richter ze Chitzpühel. Ortolf Graesroein. Fritz ab dem Pühel vnd 
ander erberger laeut genuog. Daz ist geschehen do man zalt von Christi 
gepurt dreutzehen hundert iar vnd in dem drev vnd sechtzigisten iar an 
fand Chünigunden tag in der vasten.

Wachssiegel.
1) G ut O b e  i m i t i e r n  in der Gemeinde Aurach.
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LXXIX.
1363. 15. Mai. (Mittersill.)

T hom as der Schlitz von Loberspach verlauft an Pfarrer Chunrad und das 
U. 8. Fr. G otteshaus zu S tu lfelden  sein G ut Awen zu S tu lfelden  um 19 Pfd. 
W iener Pfenning.

Ich Thoman der Schütz von Toberspach r) vergich für mich vnd 
für all mein Erben offenbar mit dem brief. vnd tuen chunt allen den 
di in sehent, lesent oder hörent lesen. Daz ich mit guetem willen, vnd 
mit meiner freunt rat, chanfleich vnd redleich ze chousfen Han geben, 
Herrn Chunrat Pfarrer ze Stueluelden vnd vnser frawen da selben, mein 
gnet ze Stnelnelden daz genant ist Awen2) für vreps vnd ledigs aygen, 
mit allen den rechten, nützen vnd eren di da zue gehörent besuecht vnd 
vnbesuecht ze dorf, ze veld, in wismat, in awen, oder ze holtz wie di 
genant sint, vmb Neuntzehen pfunt wienner pfenning der ich gar vnd
gantz gericht und gewert pin, vnd di ich nach meiner freunt rat mir vnd
meinen Erben nutzleich vnd ze pezzerung Han angelegt. Auch vergich ich 
daz ich dez vorgnanten guets ze Awen, dez egnanten Herrn Chunrat vnd 
aller seiner nachchomen rechter gewer, fürstant vnd Vertreter fol fein an 
rechtes Aygens stat für all ansprach vnd chrieg wo, oder wenn im dez 
not geschicht, mit recht oder an recht als dez landez recht ist. Vnd fol 
auch vnd mein Erben da wider nichtes reden noch tuen mit wortten oder 
mit welchen, weder mit recht noch an recht. Naem auer er dar ober von 
dez vorgnanten choufes wegen dheinerlay schaden, den fol ich im mit 
sampt denl houptguet ablegen gar vnd gantz, vnd fol daz haben auf 
meinen trewen vnd auf aller meiner hab wie di grumt ist, ligend oder
varent, vor allen andern levten vnd gellern. Dez chaufes vnd tayding
sint zeug. Haug von Spilpühel. Heinrich der Reüzzel purger ze Mittersil. 
Andre von Toberspach. Chunrat der Vöchler. Fr. der Lehner. Nykla 
Fridrichs Prueder von Awen. vnd ander erber levt genueg. Dar vber ze 
einem besundern vrchund der warhait gib ich im den offen brief, mit dez 
erbern Herren Hern Heinrich von Velben ze den zeiten Pfleger ze Mitter­
sil, vnd dez erbern Ritter Hern Niclas dez Holerspechen anhangendten 
Jnsigeln, di st durich meiner vleizzigen pet willen, in an allen schaden 
dar an haben gelegt. Vnd Han auch mich dar vnder mit meinen trewen, 
vnd all mein erben verpunden, alles daz ze volfüren vnd stat ze haben, 
daz an dem brief geschriben stet man ich aygens Jnsigels nicht Han. Der 
brief ist gewen do man zalt von Christes purt dreutzehen hundert Ja r , 
dar nach in dem drei vnd Sechtzigisten J a r  an fand Vrbans tag.

2 Wachssiegel.
1) W eiler mit Umgebung in der Pfarre Uttenborf im P inzgau . —  2 ) S ieh e  

Urk. LXXXIV. 7*
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LXXX.

1363. 15. Oct. (Kitzbühel.)
A gnes, Chunrad des Rutzenlackners Tochter, verzichtet zu Gunsten ihres Vetters 

Lienhart des Altpecken auf ihre Ansprüche auf das G ut Prunn.

Ich AgneS Chnnrat dez Rneczenlakchner Tochter dem Got genad 
vergich mit disem pries für mich vnd für all mein Erben, allen den die 
in sehent oder horent lesen. Daz ich mit gittern willen vnd nach Rat 
meiner freunt vnd ander Erber laeut verricht vnd vertaidingt pin mit 
meinem Vettern Lienharten dem Altpegkchen ‘) mit seiner Hausfraun vnd 
mit allen iren Erbet: vmb all ansprach vnd voderung die ich gehabt han 
ron meine; vaeterleichen vnd ntüterleichen Erbentails wegen auf daz Güt 
ze Prunn?) daz leit an dem Pflügsperig3) vnd waz dar zü gehört. Daz 
ist also gesprochen getaidingt. Daz ich noch mein Erben chain ansprach 
noch vöderung auf daz egenant Güt nimer haben noch gewinnen schol. 
mit Recht noch an Recht noch mit chainen fachen. Dez ze Vrchmtd gib 
ich in disen pries versigelt mit Hansen des Swabs anhangendem insigel 
im an schaden da ich mich vnder verpind mit meinen treuen staet zu 
haben was vor geschriben stet wau ich an geuer nicht aigens insigels het 
Dez sind Taidinger gewesen vnd sind zeug Ortolf Greswein, Chunrad 
Öchsenperger, Nicla Munichawer, Paertel der Swab, Jorig sein Aident, 
Fridreich der Praemel, Perichtold von Durenperch vnd ander Erberg laeut 
genüg Datum Anno Domini Millesimo cce. lxiij0 proxinia Dominica 
ante festum beati Galli confessoris.

Wachssiegel.

1) B o n  Alpach an der Pillerseer-Ache in der Pfarre S t .  Johann im Leukenthal. 
—  2 ) und 3 ) O ber- und Unterbrunn am Pflngberg bei Kitzbühel.

LXXXI.

1364. 8. Sepl. (Werfen.)
Peter der alt Chäntzel, B ürger zu Sa lzburg , verkauft an Heinrich den Grafen, 

Propst zu W erfen, Aecker unter dem S elp erg  bei Werfen.

Ich Peter der Alt Chäwtzel Burger ze Saltzburch, mein Hausfrawe 
vnd all vnser Erben veriehen vnd tuon chuont offenbar mit dem pries 
allen den di in ansehent oder hörent lesen, Daz wir mit tvolbedachtem 
muot vnd mit guotem willen recht vnd redleich ze chawffen haben geben
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betn erbern Mann Heinrich beut Grafen') ze ben Zeiten Probst2) ze Weri- 
fen. seiner Hansfrawn tmb allen iren eriben. bte Äscher bie gelegen sint 
ze Werfen unter betn Selperg bie emaln bet Pfleger Burger ze Werifen 
von uns inn hat gehabt, mit allen ben nützen tmb cten tmb gesnochen 
die bar zno gehörent, alz wir si gechanft haben von unstet Muomen bet 
Gräwlimt unb habent vns bte egenanten Äkcher gar nnb gantz vergolten 
nach allem unserm willen, unb füllen auch wir bet vorgenanten Äkcher 
ir gewer sein wo in sein not geschiht, mit beut rechten, alz Pnorchrechtz 
unb landes recht ist. Daz in baz alles staet nnb vntzerbrochen beleih 
Zengnnozz bet warheit geben wir in bisen offen pries versigelten unber 
meines egenanten Peter Chäwtzleins anhangnnbem Jnsigel. Der pries 
ist geben Nach kristes gepnrt drentzehen hnnbert J a r  bar nach in bem 
vier unb Sechtzigistem Jare. an unsrer Frawen tag. alz si geporn wart.

Wachssiegel.

1) Ueber die Fam ilie G r a s ,  unb 2 )  die Urbarpröpste von W erfen siehe Dür» 
linger's P ongan . S ,  83  f. u. S .  1 64 .

LXXXII.

1365. 13. Dec. (Kitzbühel.)
Heinrich M aensel unb seine H ausfrau S iem u t geben zur S t .  Andreas-Kirche in  

Kitzbühel ihr G ut Kelchmosen in Kitzbühler Gericht gegen Abhaltung eines Jahrtages  
unb andere Verbindlichkeiten.

Ich Hainreich Maensel, Ich Diemnot sein Hansfrawe, ratet ver­
sehen für vns, unb für all unsere erben, Offenleich an bisem brief allen 
ben bie in sehent hörent ober 1 es ent. daz raiet mit guotem willen unb 
mit uerbachtem mnot, nach unsrer freunt unb andrer erberger laeut Rat. 
geben, bestaett. unb geschaft haben, unser gnot baz haist Chelichmosen') 
unb leit in bet Chochawe in chitzpüchler geriet)t. daz unser rechtz apgen 
gewesen ist. besnocht unb unbesnocht mit allen nützen unb rechten bie bar 
zno gehörent, an sechtzikch phenning. bie bo von gent ze bienst über ben 
Hofzann Jaerchleich anbetn laeuten. durch unsern unb aller unserer uobern 
Tel willen in bet mazz ob roter ez ersparen unb erübrigen miigen, unb 
auch in bet beschaibenhait, daz wir Jaerchleich von demselben gnot. unsrer 
Frawen gen sand Johans chirchen ain phnnt wachs, unb fand Andren 
gen Chitzpühel ain phnnt wachs unb gen Anrawe2) ain halb phnnt wachs, 
unb in baz R aentt3) ain Halbs phnnt wachs, in baz liecht ze nutz unb 
ze gwer geben schulten, bie weil toter leben, unb nach unsrer paiber tob.
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fromm ivier nitiiev sein, fixier denn dez gotzhauss phleger vnd chirchprobst 
ist ze Chitzpühel. der schol sich des vorgenanten guots vnderroinden, vnd 
schol daz dann Jaerchleich bestiften vnd besetzen nach zroaier erberger 
purger Rat ze Chitzpühel. vnd schol dann daz vorgenant wachs Jaerch­
leich auf die vorgenanten gotzhaeuser von dem obgenanten guot geben ie 
auf fand Michels tag. vnd sroas dann daz vorgenant guot. vber daz 
egenant wachs Jaerchleich gilt vnd dient, da schol der vorgenant chirch­
probst Jaerchleich amen Jartvg von trogen, datz fand Andres gotzhauss ze 
Chitzpühel, durch unsrer vnd unsern vodern Sel willen, nach aller hei­
ligen tag in der wochen mit dreyn Priestern, mit dem pharrer ze fand 
Johans chirchen. mit seinem gesellen, vnd mit dem gesellen ze Chitzpühel. 
man schol auch dem pharrer, swau er zuo dem Jartag  chümt geben sechs 
vnd dreissikch phenning als si ie gib vnd gaeb sind, für mal vnd für all 
fache, seinem gesellen achtzehen phenning. vnd dem gesellen ze Chitzpühel 
vier vnd zwaintzikch phenning, vnd ob ain Priester an gevaer zuo dem 
Jartag  chöm, dem schol man geben achtzehen phenning. dem Chirchprobst 
zwelif phennning. vnd dem Mesner Sechs phenning, vnd swas dann dez 
vberigen ist, daz schol man geben arm laeuten, durch got, durch unsrer 
vnd aller unsrer vodern sel willen. Waer auer ob der Chirchprobst an 
dem vorgenanten geschaeft indert saumikch waer. swer dann die gesworn 
vnd dez Ratz ze den zeiten ze Chitzpühel sind, die habent vollen gwalt 
sich dez oftgenanten guotz ze vnderroinden. vnd daz vorgenant geschaeft 
do von ze volfüren vnd ze volenden von iren trewn. durch got vnd durch 
der rechtichait willen, vnd schol auch dhain vnserr erb wider daz vorge­
nant geschaeft dhain widerred haben. Es schol auch daz vorgenant guot 
nicht höher bestift werden dann vmb den alten dienst, vmb zehen schilling 
phenning minner zwelif phenning. für all voderung, vmb daz gelt als 
dann gib vnd gaeb in dem land ist, an die sechtzikch phenning die vor 
geschriben stent. Dez ze vrchund haben wier vns verpunden vnder dez 
Marchtz Jnsygel ze Chitzpühel. vnd vnder Hainreichs des öchsenperger 
Jnsygel. in an schaden, wan wir selber nicht Jnsygel haben. Dez sind 
zeug Bartholomeus Swab. Johannes sein pruoder. Dietreich vnd Llreich 
die Schaflützel, Fridreich der Praemel vnd ander erberig laeut genuog. 
Datum Anno Domini Millesimo cccmo lv° In die sancte Lucie virginis.

2 Wachssiegel. 1

1) G u t Kelchmosen in  der Gemeinde Aurach. —  2) Kirche in  Anroch. —  
3 ) Kirche in  R eit bei Kitzbühel. —  D ie  Vermehrung dieser S tiftu n g  siehe Urkunde 
LXXXIX.
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LXXXIII.

1368. 5. April. (Werfen.)
Heinrich der G raf, Propst zu W erfen, verkauft an Herrn Ulrich den Perkhoser 

sein Burgrecht Santzchendel zu Werfen.

Ich Hainreich der Graf ze den zeiten Brobst ze Werifen mein Haus- 
fraw Vnd alle unser Eriben Veriehen offenwar mit dem pries vnd tun
chund alle den die in ansehent oder hörent lesen Daz wier recht vnd red­
leich ze chauffen haben geben dem Erbern Herrn Herrn Nlreich dem Perk- 
chofär *) unser pnrkchrecht ist gehaizzen Santzchendel vnd ist gelegen ze
Werifen pei dem Lantzenweg oberthalben dez wegz mit allen den eren
Rechten nützen vnd gestichen die dar zü gehörent vnd alz wierz her pracht 
haben an geuär also daz er in daz Chelerhaws ze Werifen noch niemant 
nichtz da von dienn sol Vnd daz er vnz gar vnd gantz vergolten hat mit 
beraitem pfenning nach allem unsern willen vnd an allen unsern schaden 
Wier haben im auch daz voruerschriben Pnrkchrecht ingeantwurt awz unser 
nutz vnd gewer in sein nutz vnd in sein gewer Also mit dem glüben daz 
wier noch chain vnser eriben fürbaz auf daz voruerschriben pnrkchrecht 
nichtz ze sprechen schrillen haben weder mit gaistleichem noch mit welt- 
leichem recht an geuär Waer auch ob in dehayn chrieg oder ansprach icht 
angieng von dez vorgenanten purkchrechtz wegen da schrillen wir in vmb 
vertreten vnd richtig machen alz daz Lantz vnd Purkrechtz recht ist an 
geuär. M it Vrchund dez priefs den wier im dar vber geben versigelt 
mit meim egenanten Hainreich dez Grauen anhangunden Jnsigel Dar 
vnder sich mein Hausfraw vnd all vnser Eriben verpintent mit iren 
trewn alz daz staet ze halten vnd ze volfüren daz vor an dem pries ver- 
schriben stet Der geben ist an Midichen vor dem Antloz tag Do man 
zalt von Christes gepurt Drewtzehen Hundert J a r  vnd dar nach in dem 
Acht vnd Sechtzigistem Ja r .

Wachssiegel-Fragment.

1) Ulrich der Perchofer, Hilfspriester zu D orf Werfen, verpachtete das gekaufte 
Grundstück an Rudolf den Schneider in Markt W erfen. S ieh e  Urk. LXXXV.

LXXXIV.

1368. 23. April. (Stulfelden.)
Chunrad, Pfarrer zu Stu lfelden  stiftet daselbst eine Wochenmesse und einen 

Jahrtag m it 4  Messen.
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Ich Chuenrat Pfarrer ze Stuoluelden, vnd Chaplan des Spitals 
in dem Leuchental, vergich offenbar an dem pries, vnd tuen chunt allen 
den die in sehent. lesent oder hörent lesen. Daz ich millichleichen vnd 
mit bedachtem mnet durich meiner, meiner »obern, vnd aller der, die 
mier enpholhen sint, Sel nullen, vnd ze tröst allen gelabigen seien, Han 
geben vnd geapgent vnser Frawen vnd der Chirichen ze Stuoluelden die 
gut die an dem pries geschriben stent. ze dem ersten die wis ze Amen, 
pey Stuoluelden, vnd daz haws pey dem Freithof daselben daz ich chawft 
Han von Thomann dem Schützen von Toberspach 4) , daz drittail des 
guetes ze Paum da Heinrich aufsitzet daz dient fümftzich gewonleicher 
Chäs, vnd vier meiseit, daz ich gechawft Han von den Stubechen2) , daz 
guet ze Rüut in der Stubach, daz dient Spben schilling vnd fümftzehen 
psenning, vnd meiseit daz ich gechawft Han von Elispeten Chuenrades 
Stubechen witiben^) vnd von iren erben. Vnd daz haws pep dem Freit­
hof ze Mittersil da der Gepler irrn sitzet, daz ich. selb alles gechawft Han 
vmb mein apgens gelt an allen meiner Chirichen schaden. Ich Han auch 
die vorgenanten guet vnd häwsser der egenanten meiner Chirichen ze 
Stuoluelden geben mit der beschaidenhait daz si dem Pfarrer ewichleichen 
schullen dienen in die Pfrünt vnd der schol si selb stiften vnd stören nach 
seiner gewizzen vnd der Chirichen nötdürft, vnd dar vmb schol er, eder 
ainer seiner gesellen, all wochen an dem Montag, eder ains andern tags 
in der wochen an genär ob er sein des montags nicht bechomen möcht, 
ain selmezz sprechen auf fand Görgen alter in der Chirichen ze Stuol­
uelden. Wär auer daz diselb mess ain wochen von ehafter nöt, eder von 
andern fachen versäumt würd, die schol in der nächsten wochen dar nach 
ervollet werden vnuerzigen der selben wochen mess. Auch schol der Pfarrer, 
ob er der egenanten mess selb nicht hiet, dem Priester der sie hat, vnuer- 
zogenleichen geben des selben tags vier psenning gewonleicher münzz. 
Dar ober schol auch der Pfarrer meinen iartach begen nach meinem tob, 
inner acht tagen nach vnser Frawen tag, alz si verschied, mit einer ge­
sungen Vigili, vnd mit vier messen Vnd schol auch iedem priester der 
mess des tages hat, sechs psenning, vnd ein trinchen weins vber ben tisch 
geben. Wär auer daz die vorgenanten wochenmeffe versäumt wurden 
merchleichen, vnd der iartag nicht begangen wurde Als vör geschriben 
stet, daz schullen die Zechläutt die dann sind, eder der pfarrlaütt zwen 
oder drei den ze gelauben ist pringen an meinen Herrn von Chiemsse der 
dann Pischolf ist der schol den pfarrer dann motten von seinen genaden, 
vnd besunderleich durch got. vnd durich aller gelaubigen Sel willen, daz 
er volfür, daz meins Herrn Pischolf Fridreichs von Chiemsse4) pries, vnd 
auch der sagent. Wolt der pfarrer des alles nicht achten so habent die
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zechlaüt ze Stuoluelden dann vollen gemalt, den dienst ze Pawm, vnd 
den zinss von dem haws ze Mitterfil in ze nemen. vnd dar vmb ze psen- 
ten nur des Ja rs , wann sich die saumung vergieng. vnd schullen auch 
den selben gelt den heiligen vnd der Chirichen dann nützleichen anlegen 
in daz liecht eder ze andern sichtigen nötdurft der Chirichen. Daz daz 
also staet vest vnd vnzebrochen beleihe Dar vber gib ich den offen pries 
ze ainem warn vrchünd der warhait versigelten mit meinem anhangun- 
dem Jnsigel. Der pries ist geben dü ergangen was von Christ gepürt 
Tausent Ja r . Dreu Hundert Ja r . dar nach in dem Acht vnd Sechtzikisteu 
Ja r . An sand Georigen tag.

Wachssiegel.

1) S ieh e Urk. LXXIX. -  2 )  S ieh e  Urk. LXXII. —  3 ) S ieh e  Urk. LV1II. —  
4) Friedrich II., Bischof von Chiemsee 1 3 6 7 — 1387.

LXXXV.

1368. 19. Mai. (Werfen.)
Rudolf der Schneider zu Werfen pachtet von Herrn Ulrich dem Perchhouer, 

Hilfspriester zu S t .  Cyriax, den Acker Santzchendel bei Werfen.

Ich Ruedel der Sneider gesezzen ze Werifen vnd mein hausfrawe 
vnd all unser Erben sün vnd töchter, wir vergehen offennlichen mit dem 
priese, vnd tuen chunt allen den die in ansehen hörent oder lesent. Daz 
wir von dem erbergen manne Hern Blreichen dem Perchhouär') der zue 
den zeitten geselle ze sand Cyriax ist gewesen bestanden haben, amen 
achter der der Santzchendel ist gehaizzen mit allen den eren, rechten vnd 
nützen vnd gesuechen. die dar zue gehören!. besuecht vnd vnbesuecht. alz 
er in von dem erbergen manne Hainreichen dem Grauen, der zu den 
zeitten Probst ze werifen ist gewesen, gechauft hat. also in der beschaiden- 
hait. daz wir ime oder wer vns mit dem pries ermant alle J a r  järich- 
leichen da von dienen füllen sehs schilling pfenning wienner pfenning. 
auf sant Rnpprehtz tag in dem heribst der nu schierist chümpt. oder waz 
geltz banne gib vnd gäb ist. da man andern Herren mit dient vnd vmbe 
vier hünner ze iveisat auf die weihennachten, wer aber daz. daz wir ime 
oder wer vns mit dem pries ermant den voruerschriben dienst nicht geben 
auf den voruerschriben sant Rupprehts tag in dem heribst alz oben ge- 
schriben stet oder in acht tagen darnach, so füllen wir im den voruer­
schriben dienst zwispil geben an geuär Täten wir dez nicht so hat er oder 
wer vns mit dem pries ermant vns dar vmbe ze pfenden. alz ander

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



106

Herren vmbe iren dienst turnt. Vnd mir füllen auch den vornerschriben 
achter inne haben, als lang vnd er seins diensstz. als oben geschriben stet. 
dacz vns bechömen mag. Wer aber daz. daz er dez dienstz zwispil dacz 
vns nicht bechömen möcht als oben geschriben stet. nach fant Rupprehtz 
tagen in acht tagen darnach, so sol der vorgenaut achter von mir vor­
genanten Rüdlein dein Sneider vnd von meiner haussrawen vnd von 
allen unfern eriben fürbaz ledig vnd loz sein. Vnd wir füllen auch für« 
baz ewichleichen auf den vornerschriben achter chain ansprach nimmer mer 
gehaben noch gewinnen weder mit Gaistleichem rechten oder mit weltt- 
leichem rechten. Vnd dez ze Vrchnnd der warhait vnd ze einer pezzärn 
sicherhait geben wir ime disen offenne priese versigelten vnder des erbergen 
Mans Hainreichen des Grauen anhangunden Jnsigel. der zu den zeiten 
Probst ze Werifen ist gewesen, daz er durch vnserr fleizzigen pet willen 
dar an gehangen hat ime vnd allen seinen eriben an schaden. Der priese 
ist geben nach Cristi gepürt dreuczehen hundert J a r  vnd darnach in dem 
acht vnd Sechczigisten J a r  dez Fretstags nach dem Anffertag.

Verletztes Wachssiegel.
1) S ieh e  Uri. LXXXIII.

LXXXVI.

1368. 14. Nov. (Kitzbühel.)
Ulrich der Schaflützel und A gnes seine H ausfrau stiften zur S t .  AudreaSkirche 

in Kitzbühel einen Jahrtag m it dem G ute Stockach.

Ich Vlreich der Schafluczel vnd ich Agnes sein Hausfraw roter ver- 
iehen für vns vnd für all unser Erben. Daz roter mit guetem willen 
vnd mit verdachtem muet vnd ze der zeit da roter ez wol getuen machten, 
ledichleich geben vnd bestat haben fand Andres Goczhaus ze Chiczpühel 
unser Gnet ze Stogchach. H da weilent der Granzz ausgesehen ist. mit 
allen Eren Rechten vnd nützen die dar zue gehörnt oder da von bechom 
mügen wie die genant sind besucht vnd vnbesucht. als wier ez ze lehen 
gehabt haben von dem Goczhaus von Pabenberch 2) vnd haben daz getan 
durich unser vnd aller unser vödern Sel willen mit der beschaiden vnd 
mit dem geding. wer dez selben goczhaus Chirichprobst ist der ieczu ist 
oder furpas rotrt. vns vnd unsern vodern all iar Ewichleich amen Ja r- 
tag da von begen schol auf Sand Jorgen tag. in der nächsten wochen 
vor oder nach vnd wann der pharrer dar zue chnmt. dem schol man geben 
ayn phunt perner. vnd dem gesellen ze Chiczpühel Acht chraeuczer. vnd
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dem Chaplan Sechs chraewczer tmb mer ainem Priester acht chraeuczer. 
also schallen all iar der iartag begang werden mit vier Priestern. Ez 
schol auch all iar der gesell zu Chiczpühel an dem Ia rtag  dez Abencz ein 
Vigili Singen da schol er besunder von haben all iar Sechs chraeuczer. 
vnd dem Schulmaister vier chraeuczer. vnd dem Mesner zwen chraeuezer. 
vnd Siben phunt peruer nmt (acuten all iar vmb ches vnd vmb pröt. 
waer auer daz an der gult von dem guet icht vber würd. daz schol man 
geben den Goczhaeusern gen fand Johans chirichen. vnd fand Andre. Ez 
schol auch der Chirichprost daz geschaefft vnd den iartag all iar bogen vnd 
handeln nach unser nächsten zwaier frunt Rat. waer daz die absturrben 
So enphilich ich ez den purgern wer ze der zeit des Ratz ist ze Chicz­
pühel mit samt dem chirichprobst hincz irrn trenn. Ez schol auch der 
Chirichprobst daz selb gvet Raichen vnd enphahen ze ie der zeit als Recht 
vnd pilleich ist. vnd schol haben all iar die weisat von dem guet oder 
zwelif phenning von seiner mue Er schol auch daz guet Stiffteu nach 
der selben frunt oder der purger Rat. Dez ze vrchund geben wir dem 
vorgenanten Goczhaus den pries versigelt mit Larenczen dez Sluncz ze 
der zeit Richter ze Chiczpühel anhangendem insigel, im an schaden. Dez 
sind zeug Herr Ortolf ze der zeit Vicari ze fand Johans Chirichen. Hain­
reich Merlinger. Partei der Swab. Fridreich der Praemel. Dietreich der 
Öder vnd ander Erber laeut genueg. Datum Anno Domini M°. ccc lx 
Ochtauo proxima Tercia post Martini

Wachssiegel.

1) G ut S to c k a c h  in  der Landgemeinde Kitzbühel. —  2 )  B isth u m  B a m b e r g .

LXXXVII.

1368. 6. Dec. (Goldegg.)
Ulrich der Schwarz und seine H ausfrau verzichten auf das Löchleingut zu Pühel 

bei S t .  V eit im P ongau , welches sie von H anns dem Speher, B ürger zu Sa lzb u rg , 
zu Baurecht gehabt haben.

Ich Vll der Swartz ze Pühel pep fand Veit in dem Pongawe vnd 
mein Hausfraw wir veriehen für vnz vnd für all unser Eriben vnd nach­
kamen offenbar mit dem pries, daz wir vnuerschaidenleich mit wolbedach- 
tem muot nach rat unsrer nächsten frewnt vnd rechtleich vnuersprochen- 
leich ledichleich aufgeben haben Dem Erbern beschaiden Hansen dem Spe­
her !) Purger ze Saltzburg vnd allen seinen Eriben. daz guet per) fand 
Veit ze Pühel.2) haist ze dem Löchlein.3) daz wir von in ze Pawrecht

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



108

gehabt haben tmb habent daz durch vnserr vleizzigen pet willen von vnz 
anfgenomen. also pamrecht vnd dez lantz recht ist an gevär. also mit der 
beschaiden. daz wir noch vnser Eriben noch niernt von vnsern wegen auf 
daz vorgenant guet noch Pawrecht ewichleich vnd ijmmei' dhain vodrnng 
noch ansprach noch recht nicht mer haben schallen weder mit recht noch 
an recht noch mit dhainen suchen an gevär. wann wir vnz dez guetz vnd 
aller der recht di wir dar aus gehabt haben gar vnd gäntzleich verzeihen 
vnd verzigen haben an gevär. Wir veriehen auch mit wem oder wann 
sew ier obgenantz guet stiftcnt vnd störent. dar aus dar ab daz ist vnd 
sol vnser gueter will sein. daz wir sew noch niernt dar an weder engen 
noch irren schallen weder mit warten noch mit werichen haimleich noch 
offenleich nur füdern vnd nicht hindern an gevär. vnd schulten si daz 
allez haben datz vnz vnd datz vnsern trewn. vnd dar zue auf aller unsrer 
hab wo wir dew haben vnd wie dew genant ist angevär. Der Handlung 
sind zeugen vnd tapdinger gewesen di Erbern laut Fridreich der Fäust­
ling. Walther von Ramsepden. Chunrat der Plähueber. Chunrat der 
Swartz. Fridreich der Swartz. Hainreich von dem alten Hof4) vnd Nicla 
sein prueder. Chuenrat der Diirrenpacher. Meinhart von Schernperg. 
Fridreich der Weizz. Hünsel der Jung Lantman vnd ander erbär laeut. 
Daz in daz allez staet vnd vnzerbrochen beleih, dar ober zue ainem vr- 
chund der warhait geben wir in den vnsern offen pries versigelten mit 
dez Erbern mann Chuenratz dez Pründlinger anhangunden Jnsigel. der 
daz durch unsrer vleizzigen pet willen an den pries gelegt hat zue ainer 
zeugnüzz im vnd seinen Eriben an schaden. Dar vnder verpinten wir 
vnz vnd vnser Eriben mit unfern trewn allez daz ze volfürn vnd staet 
ze behalten daz an dem pries stet geschriben wann wir nicht aygen J n ­
sigel haben. Der pries ist geben an fand Niclas tag nach Krisch gepürt 
Drewtzzehen Hundert iar vnd darnach in dem acht vnd sechtzkistem iar.

Wachssiegel.

1) 2 )  3) M ärteln der Speher hatte das G ut P ü h e l ,  auf welchem O tt L e h I  
saß, von Chunrat G arr gekauft. S ieh e  Urk. XXVIII. —  4) bei G oldegg.

LXXXVIII.

1369. 22. Febr. (Kitzbühel.)
Heinrich Champer und Chumgund seine H ausfrau verschaffen zum ewigen Licht 

vor dem Sanctissim um  in der S t .  Andreaskirche zu Kitzbühel ihre Aecker Halbs, liegend 
in der großen P eun t neben des M aurachs.
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Ich Hainrich Champer vnd ich Chunigunt sein Hawsfraw wir ver­
gehen offenleich mit dem brief für vns vnd für all vnser erben, daz wir 
mit wolbedachtem muet zu der zeit do wir ez wol getün mochten geben 
vnd bestät haben fand andres gotshaws ze Chitzpiihel zü ainem ewigen 
liecht für gotsleichnam vnser äcker 1) halb di da ligent in der micheln2) 
peiunt neben des Mawrachs3) mit allen nützen vnd rechten di dar zü 
gehörent I n  der beschaiden daz ich vnd mein hawSfraw die vorgenant 
äcker vnser lcbtag time haben vnd niezzen schüllen vnd schüllen Järleich 
da von geben ans fand Michels tag ain halbpfnnt pfenning tjc ain Chrewtzer 
für drey pfenning. Bnd wan wir nimmer sein schüllen so schüllen die 
vorgenannt äcker des obgenanten gotshaws zu dem ewigen liecht ledigs 
güt sein an anzgenomenleich daz man der Herschaft ir gewönleich vodrnng 
da von geben schol. des zenrchnnd geben wir dem obgenanten gotshaws 
den brief versigelten mit lorentzen des S lnnts Hangendem Jnsigel im an 
schaden Des sint zewg Chüntz im Mawrach Peter Gramätsch Vlrich 
Schütwürfel vnd ander Erberger lernt genüg. Datum anno domini 
M°. ccc° lxviiij0 In Kathedra sancti Petri apostoli

Wachssiegel.

1) H ausfeld zu K a m p e r n  —  2) in der großen Peunt —  3 ) neben dem 
G ute M  a u r a ch in der Landgemeinde Kitzbllhel.

LXXXIX.

1369. 21. Sept. (Kitzbühel.)
Heinrich der M eusel widmet zur S t .  Audreaskirche in Kitzbühel das G ut KelchS- 

mofett und verschiedene G ülten zu einem J a h rta g , zum ewigen Licht, zu S p e isw e in  
und einer wöchentlichen Spende, und zur S t .  Katharinacapelle eine jährliche G ült von  
l | ,  P fd . oder eine S u m m e von 10 Psd. dl.

Ich Hainrich der Mewsel vergich für mich vnd für all mein erben, 
Daz ich mit gütem willen vnd mit wolbedachtem müt zü der zeit do ich 
ez wol getün möcht, geben vnd bestät han durch meiner vnd aller meiner 
vodern vnd nachchomen Selen willen mein gut genant ze Chelchsmosen 
zu fand Andres gotshaus ze Chitzpühel also daz man vns da von alle 
J a r  einen ewigen iartag bege nach des briefs sag den daz egenant gots­
haus von vns inn hat *), zu dem selben güt vnd zu dem selben Iartag  
Han ich geben vnd geschafft drew phunt perner Järleich gelts auf meinem 
acker der da leit in dem vodern marchtveld hinder Seybot Grätleins. So 
Han ich geschafft auf meinem tail ze vnterneld daz man all iar ewichleich
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geben schol den di zu gotsleichnam gent in fand Andres gotshaus ain 
patzeyd?) weins an vnserr frawn tag in der vasten vnd ainiv an dem 
antlaz tag vnd ainiv an dem Karfreytag Ich Han auch geschafft auf dem 
selben gut fünf schilling phenning vnd sechs phenning Järleichs gelts, 
der man geben schol ewichleich all freytag drey phenning armen lernten 
vmb prot. Ich Han auch geschafft fand Kathrein Chapellen in dem Marcht 
ze Chitzpühel ein halb phunt gelts oder zehen phunt phenning auf meinem 
acker der leit in dem hindern marchtveld vnd stözzt an die prunn püvnt 
in aller weis als der pries sagt den daz selb gotshaus von mir inn hat. 
Ich Han auch geschafft vnd bestatt ein pfunt psenning Järleichs vnd ewigs 
gelts ein daz lieht daz da print in fand Andres gotshaus vor gotsleich­
nam auf meinem halben Haus daz ich meiner wirtinn geschafft Han3), 
also mit der beschaiden man si dem vorgenanten gotshaus vnd in daz 
selb liecht chaufft ein phunt gelts rechtz aigen so ist ir daz vorgenant 
halb Haus ledig vnd los, vnd mag da mit schaffen vnd tun waz si wil. 
Ez schol auch mein vvrgenant wirtinn di vorgenant gült vnd gut inn 
haben mit allen nützen vnd rechten ir lebtag also daz si daz vorgenant 
geschafft all J a r  da von vol pring vnd volfür als obgeschriben stet. War 
abber ob si dar an indert sawmich wär oder wann si nimmer wär, so 
schol sich fand Andres Chirchprobst wer der ze der zeit ist vollen gemalt 
haben derselben gült vnd gilt sich ze vnderwinden dem selben gotshaus 
vnd daz selb geschäfft Järleich da von ze vol füren vnd ze Volbringen 
als vor geschriben stet an all ir vnd meiner erben vnd srewnt widerred. 
Daz mir vnd allen meinen »obern vnd nachchomen daz vorgeschriben ge­
schäfft also stät vnd vnzebrochen beleih, dar vber ze einem waren vrchund 
gib ich den vorgenanten gotshewsern den brief versigelten mit meinem 
aigen anhangenden Jnsigel. Dez sint zewg Herr Ortolf ze den zeiten 
vicarij zü fand Johans Chirchen Herr Hans ze den zeiten Verweser datz 
Spital, Oswald Schönstain, Hainrich Meylinger, Pärtel ©maß, Fridreich 
ab dem Pühel, Peter Gramätsch, Hainrich sein Sun , Ott Pühler vnd 
ander Erber lernt genüg. Datum anno domini M° ccc° lxviiij0 In  die 
sancti Mathei apostoli et ewangeliste.

Wachssiegel. 1

1) S ieh e Urkunde LXXXII. -  2) „D ie P a z e i d e n , P a z e i n ,  südthrolische» 
Getränkemaß, „„VI mass ist ain p a t z e y  XII p a tze y  faciunt urnam"". 4*|, M aß  
—  eine P  a z e i d e (bacceda), 5 5  M aß =  eine Jhrn ."  Schmeller'S Wörterbuch II. 
Aust. S .  416. „ B u t t a ,  B u z  a , etc. Capa, dolium, vas vinarium, lagena raajor, 
nostrie B o a s “, Du Gange, Glossar. P, I. p. 658. —  3) S ieh e  Urk. XC.
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LXXXX.
1369. 21. Sept. (Kitzbühel.)

Heinrich der Meusel beifügt über seine liegende und fahrende Habe zu Gunsten 
seiner H ausfrau D iem nt und anderer namentlich bezeichneter Erben.

Ich Hainrich Mewsel vergich für mich vnd für all mein erben Daz 
ich mit wolbedachtem müt zü der zeit do ich ez wol getün möcht geben 
vn'o geschasst han Meiner Wirtinn Dymüten mein halbz Hans vnd hofstat 
vnd waz dar zü gehört Daz leit in denr marcht ze Chitzpühel, Also daz 
fi all iar da von geben fchol ein pfunt pfenning der münzz di ze den 
zeiten gib vnd gab ist in denr land in daz liechtv) daz da p rinnt vor 
gotsleichnam in fand Andres gotshans. Oder man fi chanfft dem vor­
genanten gotshans in daz selb Liecht ein pfunt gelts rechts aigens Jä r-  
leichs gelts so ist ir daz vorgenant Halbs Hans afftendes ledig vnd los 
vnd mag da mit schaffen vnd tün waz fi wil. Ich Han ir auch gefchaft 
meinen tail des Hofs ze Altpach-) vnd meinen tail des Swaig lehensa) 
do selben mit allen erett nützen vnd rechten di dar zü gehörent wie di 
genant sint, vnd Han ir die bestät mit Herren hant. Wär aber daz fi ez 
erübrigen mag, vnd wann fi nimmer ist, so schol Ott der Dynger vnd 
fern erben ein viertail anz dem vor genanten meinem tail der güt erben 
mit allen nützen vnd rechten di dar zü gehörent an allen chrieg vnd 
meiner erben vnd frewnt widerred, darnach sol mein Swester Agnes von 
Tegernsee vnd ir erben anz den selben güten erben auch ein viertail mit 
allen den eren nützen vnd rechten di dar zü gehörent auch an allen chrieg 
vnd meiner erben vnd frewnt widerred. Dar nach der ander halb tail 
der vorgenanten güt fchol erben auf Petern Gramätfchen auf sein Haws- 
fraron vnd all ir erben auch mit allen nützen vnd rechten di dar zü ge­
hörent auch an allen chrieg vnd meiner erben vnd frewnt widerred. Ich 
schaff auch daz mein vorgenant wirtinn die zwen Aecker in peden marcht- 
uelden mir haben schol ir leb tag, vnd schol da von anzrichten all iar daz 
geschafft daz ich dar ans getan han, den zwain gotshewsern fand Andren 
vnd fand Kathreyn in aller weis als di brief sagen! di pediw gotshewser 
von mir habent. vnd wann fi nimmer ist so sol man den nächsten erben 
di vorgenant äcker in den selben rechten lazzen. Dar zü han ich ir ge­
schafft allw mein varent hab wie die genant ist daz sie da von anzrichten 
fchol waz ich gelten fchol oder waz ich meinen frewnten oder an mein 
Sel geschafft, dar zu sol fi inn haben bi güt vnd gütt di ich auf di 
gotshewser geschafft han ir lebtag vnd da von all I a r  anzrichten vnd 
volfüren allez daz geschäfft daz die brief lantent vnd sagent di die gots- 
hewser von mir inn habent. Vnd an dem vorgenanten geschäfft fchol ir
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chain mein erb noch freivnt chain irrung noch chrieg nicht tun mit chai- 
nen fachen ez sei gaistleich ober werltleich. So Han ich geschafft Hainrich 
dem Gramätschen vnd Thoman dem Rüdlant iren hawsfrawen vnd iren 
erben, den andern tail meins Hans vnd hofstat, also daz der vorgenant 
Thoman dar ab bechomen schol zwaintzik march an seinem heyratgut, vnd 
waz inn dar an ab gieng daz sol er haben auf meinem tail der reifen 
di da leit vnder dem Ahrain, Vnd da sol Hainrich Gramätsch vnd fein 
erben lösnng vmb haben. Wär aber daz si peb vnd ir hansfrawen stür­
ben an erben, so schol ez erben auf ir nächst erben. Wär daz daz die 
auch stürben so schol ez dar nach erben Halbs aus meiner sreester chint 
Agnesen vnd Halbs ans Petern Gramätschen auf sein hausfraren vnd auf 
ir erben. Ich schaff auch meiner Sreester Agnesen vnd iren chinden mein 
tail des güts ze Altpach als ich ez gechaufft Han von der Vinsterrealderinn 
für ledigs vnd sreyez oijgen mit allen nützen vnd rechten die dar zu ge* 
hörent also daz ir chain mein erb noch frerent chainen chrieg noch irrung 
dar an tun schrillen mit chainen fachen. Daz daz vorgenant geschäfft also 
stät vnd vnzebrochen beleib dar vber ze einem waren vrchund gib ich 
allen den vorgeschriben den Brief versigelten mit meinem anhangenden 
Jnsigel vnd mit Larentzen des S lunt ze der zeit Richter ze Chitzpühel 
Hangenden Jnsigel im an schaden. Des sint zereg Herr Ortols ze den 
zeiten viearij zu fand Johanns Herr Hanns ze der zeit Verweser dacz 
Spital Osrealt Schönstain Hainrich Meylinger Partei Swab Fritz ab 
dem Pühel Ott der Pühler vnd ander erberger lernt genüg. Datum 
anno domini M° ccc° lxviiij0 In die sancti Mathei apostoli et ewan- 
geliste.

2 Wachssiegel.

1) S ieh e  Urs. LXXXIX. —  2 ) A l p a c h  an der Pillerseer Ache in der Pfarre 
S t .  Johann . —  3) in  der Landgemeinde Kitzbithel.

XCI.

1369. 21. Sept. (Kitzbühel.)
Peter Dürcenpacher stiftet in der S t .  Andreaskirche zu Kitzbühel einen Jahrtag  

mit dem G ute Penzenfelden im  Marquardsteiner Gericht.

Ich Peter Dürrenpacher vergich für mich vnd für all mein erben 
Daz ich mit reolbedachtem nutet zue der zeit do ich ez reol getuen möcht 
geben vnd geschafft Han fand Andres gotshaus ze Chitzpühel durch mein 
vnd aller meiner »obern vnd nachchomen Sel willen mein guet genant
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Pentzenuelden daz da leit in Marchartstainer gericht mit allen eren rech­
ten vnd nützen ez sey mül oder wie daz genant sei besnecht vnd vnbesuecht 
also für ledigz vnd vreyez aygen, daz mir vnd meinen »obern vnd nach- 
chornen danon begangen schol werden alle jar ein ewiger jartag, vnd Han 
anch daz selb gnet des vorgenanten gotshaus Chirchprobst eingeantwnrt 
ledig vnd los also mit der beschaiden daz mein wirtin Chlara von den 
selben nützen all jar den jartag pegen schol vor Weyhnachten in den 
nächsten viertzehen tagen an genär ir lebtag. Wär aber st dar an säw- 
rnich oder wann st nimmer wär so schol daz des vorgenanten gotshaus 
Chirchprobst, wer der ze der zeit ist, da von pegen als verr di nütz ge- 
raichen rnügen von dem vorgenanten gnet an all ir vnd meiner erben 
vnd frewnt widerred. Ez schol auch des vorgenanten gotshaus Chirch­
probst von den nützen haben alle jar zwelf pfenning von seiner mit vnd 
dem Mesner zwier pfenning Dar ober ze ctinem waren vrchund gib ich 
dem vorgenanten gotshaus den Brief versigelten mit meinem anhangenden 
Jnsigel vnd mit Larentzen des S lunts ze der zeit Richter ze Chitzpühel 
Hangenden Jnsigel im an schaden Des fint zewg Stephan Märenbanger 
Wolfhart Prästel Hainrich Meylinger Christ. Rudland vnd ander erberg 
lernt genueg Datum anno domini M° cce° lxviiij0 In die saneti Mathei 
apostoli.

2 Wachssiegel.

XCII.

1369. 14. Oct. (Kitzbühel.)
Heinrich der G rasw ein  stiftet in der S t .  Andreaskirche zn Kitzbühel einen J a h r­

tag m it dem G ute Gachstät im  Bicariate Aurach.

Ich Hainrich Gresweyn vergich für mich vnd für all mein Erben 
Daz ich mit gittern willen vnd nach meiner frumt Rat. ze der zeit, da 
ich ez wol geübt macht, geben vnd bestaet han. mein gilt genant Gech- 
stat.')  daz leit pei Awraw2) ein Chiczpüchler gericht mit allen eren 
Rechten vnd nüczen die dar zü gehorent wie die genant sind besücht vnd 
vnbesücht Sand Andres goczhaus ze Chiczpühel. also daz mir dez selben 
goczhaus Chirichprobst der ieczu ist oder fürpaz wirt mir vnd allen meinen 
»obern vnd nachchom Ewichleich all iar einen Jartag  da von begen schol 
vor fand Gallen tag oder nach ein den nächsten acht tagen als vil daz 
gilt ze ieder zeit gelten vnd vertragen mag. an als vil daz man dem 
Goczhaus von Altenmünster3) all iar da von geben schol ain Halbs phunt

8
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phenning. Ez schol auch der Chirichprobst ze allen zeiten daz selb gut 
Stifften vnd den iartag begen nach Wemharcz vnd Niclas der Münch- 
awer vnd Hansen des Oechsenperger Rat. vnd ob die abgieng so schol er 
ez tun nach der nächsten zwaiger frunt Rat. die dann lebent. wan ich 
den vorgenanten meinen frumten die Handlung vnd all mein geschafft 
enpholhen Han hincz int trenn, ich Han auch daz selb gut aufgesant an 
daz goczhaus von Altenmünster, da von ich ez ze lehen gehabt Han den 
vorgenanten Wernharten vnd Niclan den Münichawer vnd Hannsen dem 
Oechsenperger ze leichen als lehens Recht ist also daz S i dez goczhauss 
fand Andres getrew träger vnd behalter ein treus hant. vnd wann die 
abgieng so schol ez Enphaheu der nächsten frumt ainer. ein der selben 
weis vnd schol auch daz weren ab ainem frumt auf den andern, waer 
daz die abgieng. so schol ez enphahen wer dez selben goczhaus chirichprobst 
ist. Ez schullen auch beut Chirichprobst die weisat voligert all iar von 
seiner mü Dez ze vrchund gib ich dem vorgenanten goczhaus den pries 
versigelt mit meinem aigen anhangendem insigel. Dez sint zeug Vlreich 
Greswein Hainreich Lyntawer Nicla vnd Fricz Dietleins Sun von 
Zpmeraw Fridreich Egker von Halerdorf vnd ander Erber laeut genüg. 
Datum anno clomini M° ccc° lx Nono in die beati Kalixti pape.

Wachssiegel.

1) G ut G a c h s t ö t t  — 2 )  im  Vicariate A u  rach. —  3) A l t o n i s  Mona-  
s t e r i u m  in O berbayern, um  das J ah r  7 50  von dem fei. Alto gegründet, 3 00  
Jahre von Benebictiner-Mönchen, bann 4 0 0  Jahre von Benedictiner-Nonnen bewohnt, 
im I .  1486  von Herzog G eorg restanrirt und den Nonnen ans dem von der heil. 
B rig itta  gestifteten S a lvator-O rden  übergeben, der es noch gegenwärtig inne hat.

XCIII.

1369. 16. Oct. (Kitzbühel.)
Heinrich unter den Pengchen übergibt sein G ut zu Oberndorf der S t .  Andreas­

kirche in  Kitzbühel gegen Abhaltung eines J a h r ta g e s , und Besorgung einer Armen­
spende und verschiedener Reichnisse an die Kirchen S t .  Johann , Anrach und Reit.

Ich Hainrich vnder den Pengchen >) purger ze Chiczpühel vnd ich 
Elspet sein Hausfraw vnd ich Hainrich der Grünager. vnd ich Anna ir 
Tochter wir vergehen für vns vnd für all unser Erben. Daz wir mit 
gutem willen vnd mit verdachtem müt vnd ze der zeit da wir Ez wol 
getun machten. Durich vnser vnd aller vnsern »obern Sei willen, geben
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vnd bestaet haben. Sand Andres Goczhaus ze Chiczpühel Vnser Gut ze 
Oberndorf daz leit ze Niderist Ein dem selben Dorff. Ein Chiczpühler 
gericht. für ledigs vnd freies aigen mit allen Eren Rechten vnd nützen 
die dar zü gehörent oder da von bechom mügen wie die genant sind be­
sucht vnd vnbesucht vnd als wir ez von den Velbern chaufft haben. Also 
mit der beschaiden vnd mit dem geding, wer ze ie der zeit dez selben 
Goczhaus Chirichprobst ist. vns Ewichleich vnd allen unsern vodern all 
iar vor fand Marteins tag. vierczehen tag. Aynen iartag begen schol mit 
Fümf priestem. vnd da schol man von geben dem pharrer vierczehen 
chräuczer vnd dem gesellen ze Chiczpühel zehen chräuczer vnd dem Chaplan 
acht chräuczer vnd dem gesellen von fand Johans chirichen acht chräuczer 
vnd wer mer von ainem Priester chom auch acht chräuczer. Ez schol auch 
der gesell ze Chiczpühel all iar an dem Ia rtag  dez Abencz ain Vigilig 
singen, vnd da schol man im besunder von geben zehen chräuczer vnd 
dem Schulmaister vier chräuczer vnd dem Mesner vier chräuczer. Ez schol 
auch der gesell ir gedachtnuzz haben all Suntag auf der Chanczel. Man 
schol auch all iar an dem Ia rtag  geben Siben phunt perner vmb pröt 
vnd vmb Ches arm lauten. Man schol auch all iar von dem güt geben. 
Drei schilling phenning halb hincz vnser frawn gen sand Johans Chirichen 
vnd halb hincz sand Andre gen Chiczpüchel. vnd zwai phunt wachs ains 
hincz sand Giligen ein daz R ä u t2) vnd ainez gen Awraw.3) waz dar 
nach der gült von dem güt ober würd daz schol man geben aim haus­
arm vmb gewant. all iar. vnd den iartag vnd daz geschafft schol der 
Chirichprobst handeln vnd volfüren all iar nach vnser nächsten zwager 
frumt Rat. waer aber daz Ez absturb so schol er ez tun nach der purger 
Rat wer ie ze der zeit dez Racz sind den wir ez enphelhen mit samt dem 
Chirichprost hincz iren trenn. Ez schol auch dem Chirichprobst geuallen 
all iar von dem güt die weisat oder Sechs chräuczer von seiner mü. Ez 
schol auch Partei der Welifshouer der ainer sein nach dez Rat Ez gehan­
delt schol werden die weil er lebent. Dez ze Brchund geben wir dem 
vorgenanten Goczhaus den pries versigelt mit der purger ze Chiczpühel 
anhangendem insigel in an schaden. Dez sind zeug Herr Ortolf ze der 
zeit Vicari ze sand Johanschirichen. Hainrich der Merkinger. Fridreich 
der Prämel. Peter Grametsch. Hainreich der Puchler vnd ander Erber 
läut genüg. Datum Anno Domini M°. ecc lx Nono in die Sancti Galli.

Wachssiegel. 1

1 ) S ieh e  Urt. XLVII. XLVIII. —  2 ) S t .  Stegtb in  R e i t .  —  3)  A u r a c h .

8*
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XOIV.

1370. 1. Nov. (Kitzbühel.)
B arth olom s W elifshouer und Katharina seine H ausfrau (und ElSpet deren 

M utter) stiften einen Jahrtag für Chunrat und Jacob Afcharer zur S t .  Andreaskirche 
in Kitzbllhel mit. 2  P fd . dl. jährliches G elt vom Gute Groß-Astkar.

Ich Paertel der Welifshouer. vnd ich Katrein sein Hausfraw wir 
vergehen für vns vnd für all vnser Erben Daz wir mit gittern willen, 
durich vnsers lieben vater Chnnrad dez Afcharer vnd Jacobs seins prüder 
vnd aller ir vodern vnd nachchom Tel willen, geben vnd bestaet haben 
zwai phunt phenning ie ainen chraeuczer für drei phenning. iaerichleis 
vnd Ewigs geltz auf unserm gilt genant Michel Aschar]) , zu ainem 
Ewigen Jartag, den wir oder vnser Eriben. all iar. da von begen schullen 
auf Sand Marteins Tag. ein den nächsten Acht tagen vor oder nach dacz 
fand Andres goczhaus ze Chiczpühel vnd fchüllen daz tun die Erben di 
wir mit einander gewinen. Taet wir dez nicht, oder daz wir inder S au ­
mich dar an weren oder an Eriben sturiben So hat dez vorgenanten gocz­
haus Chirichprobst wer der ze der zeit ist vollen galt (sr'o) sich der zwaier 
phunt geltz auf dem gilt vnderwinden im an schaden vnd schol den vor­
genanten Jartag  da von begen nach der naechsten frumt Rat. an all vnser 
vnd Eriben widerred. Waer auer daz die all absturiben. So schol er ez 
tün nach dez Racz Rat ze Chiczpühel wer die ze der zeit sind. Vnd würd 
an dem Jartag , vnd an ainer spent ich ober, daz schol beleiben dem selben 
goczhaus ein daz liecht So vergich ich Elspet Chunrad dez Afcharer witib 
daz daz geschehen ist mit meinem gittern willen, vnd schol all iar ein den 
Jartag  geben in ze hiliff Sechczich phenning der selben ntünzz. die ich 
zaig vnd bestaet auf dem selben gut. auf meinem tail ein allen Rechten 
als vor geschriben stet Dez ze vrchund geben wir dem vorgenanten gocz­
haus den pries versigelt mit Hansen des Oechsenperger insigel im an 
schaden Dez sind zeug Lienhard der Altpegch Steffan Marbanger Hein­
rich Meilinger Chunrad Rudlant Dietel Oeder vnd ander Erber laeut 
genüg. Datum Anno domini M° ccc lxx in die omnium Sanctorum.

Wachssiegel.

1) G ut (G r o ß -)  A s t k a r  in  der Landgemeinde Kitzbühel.
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Uamen-Negifter.

Durch die f e t t e n  Ziffern werden die Nummern der Urkunden bezeichnet.

A .
A glazzing. Gut zu —. (Pf. S t.

Georgen bei Laufen.) 1343. 55. 
A h ra in  bei Kitzbühel 1369. 90, 
Aichwis bei Laufen. 1363. 77, 
A igen. Nieder —, Gut in Kaprun 

1355. 63.
„ Ober —, bei Kitzbühel 1362.

74,
A lb e rt, Herzog von Oesterreich 1333.

mem. 1356. 64.
Altach, bei Laufen 1343. 55, 
Altpach. Hof zu — . (Pf. S t. J o ­

hann imLeukenthal) 1369.
90.

„ Schivaiglehen in —. 1369.
90.

Altpekch. Lienhart der —. 1363.
80. — 1370. 94.

A ltenhof (bei Goldeck). Heinrich 
von dem — . 1368. 87, 

„ Nikolaus sein Bruder 
1368. 87.

A ltenm ünster. Gotteshaus (Klo­
ster) zu — . 1369. 92.

A ndre S t. Siehe Kitzbühel. 
Anich. Der — von Celle 1358. 66. 

Johann der junge —. 1358. 
66.

A rn s to rf  (in Niederösterreich). Bi- 
schöfl. chiemsee'sche Wein­
garten zu —. 1357. 65, 

„ Hanns der Styeglär von 
—. 1357. 65,

Aschar. Michel — (Gut Astkar bei 
Kitzbühel) 1370. 94,

Ascharer. Chnnradder—.1362.74, 
— mein. 1370. 94. 
Elspet dessen Wittwe, Ka­
tharina , des Welisshofer 
Hausfrau, Chunrad's 
Tochter, Jacob, Chunrad's 
Bruder 1370. 94.

Amen. Gut im Pinzgau 1363. 79.
— 1368. 84,

„ Friedrich von der —. 1355. 
62. 63. — 1358. 66. — 
1359. 67. — 1360. 69. — 
mem. 1360. 71,

„ Nicolaus, des Friedrich 
Bruder 1363. 79.

Aug. Chunrad der Schneider von 
—. 1349. 56.

A uraw e (Aurach) Kirche 1365. 82.
— 1369. 93.

„ Ortschaft 1369. 92.
A u s tr ie  Dux Albertus 1333. mem. 

1356. 64.

11. und I*.
P ab en b erg . Gotteshaus (Bisthum 

Bamberg) 1363. 78. — 1368. 86. 
P ap e rn . Herrschaft von — . 1349.

56. 57.
P au m  ob Pirtendorf. 1360. 72. — 

1368. 84.
P e ttä r .  Heinrich der— . 1354. 61, 
B ettove . H. de — . 1249. 54.
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P e te r S t. in Salzburg. Abt (Richer) 
1249. 54.

„ „ in Salzburg. Abt Otto
1356. 64.

„ „ in Laufen 1343. 55.
Pengchen. Heinrich unter den —, 

Elspet seine Hausfrau, Anna 
deren Tochter, Heinrich der Grün- 
auger Sohn oder Schwiegersohn 
1369. 93.

Penichel. Der — in Obslaufen 
1343. 55.

Pentzenuelden in Marquardsteiner 
Gericht 1369. 91. 

P erch tersgaden . Propst von —•.
(Wernher). 1249. 54.

Perchtold von Dürrenperg 1360.
70. — 1362. 76 — 1363. 80. 

Perchofer. Ulrich der —. 1368,
83. 85.

P fleg er. Der — , Bürger zu Wer­
fen 1364. 81.

P flü g sb e rg . Der — bei Kitzbühel 
1363. 80.

P ir te n d o r f  (Pf. Stulfelden) 1360.
72*

Bischofshofen. Siehe Hof. 
P läh u b er. Chunrat der—.1368.87. 
P lu m aw  (Pf. Uttendorf) 1355. 63. 
P lu m b e rg e r. Seibot der—. mem.

1358. 66. — 1360. 69. 
P ongau . Siehe S t. B e it, Hof. 
P o n g aw er von Hof, Friedrich der 

—, seine Hausfrau und Friedrich 
sein Sohn 1361. 73.

P o r tu s  naonis dominus Albertus 
1333. mem. 1356. 64. 

Prachouen. (Gut in Aurach) 1362.
76.

P ram b erg , Phraenberch, Pfarrer 
Ulrich 1355. 62. — 
1359. 67.

„ Pfarrer Gottfrid 1360.
69.

P räm el. Friedrich der — . 1360. 
70. — 1363. 80. -  1365. 82. 
— 1368. 86. — 1369. 93. Die- 
mut feine Hausfrau 1360. 70.

P rä s tl  Wolfhart 1369. 91. 
P re is in g e r  Johann 1360. 72. 
P rü le r .  Chunrat der — . 1360. 69. 
P rü n d lin g e r . Chunrat der —. 

1368. 87.
P ru n n . Gut zu — . (bei Kitzbühel) 

1363. 80.
P ru n n p e u n t  (bei Kitzbühel) 1360.

70, — 1369. 89.
Puechlach. Schwaig in dem —.

(bei Kitzbühel) 1355. 63 
Puchler Heinrich 1369. 93. 
P u e tlin g . Gut z u — . (bei Fridor- 

sing) 1343. 55.
P ü h el. Gut bei S t. Veit im Pon­

gau 1368. 87.
„ Friedrich ab dem — . 1363.

78. — 1369. 89. 90. 
P ü h le r  Otto 1369. 89. 90, 
P uesendorf. Pfarrer Englhart 

1360. 69.
„ Vicar Friedrich 1355.

62.
Ebeil der Wisintin 
Wirth von — . 1358.
66.

C . und K .

C happrone 1355. 63. 
K atharina-C apelle. Siehe Kitz­

bühel.
Chalhochsperger. Ulrich der —. 

1361. 73.
Cham per. Heinrich der —. 1360. 

70. — 1369. 88. Chunigund 
seine Hausfrau 1369. 88. 

K a rn io le  dominus Albertus 1333.
mem. 1356. 64.

C asteuner Gericht 1343. 55. 
Chäwtzel. Peter der a l t— . 1364. 

81.
Chelchmosen (Gut im Vicariate 

Aurach) 1365. 82. — 1369. 89, 
Cell. Siehe Z ell.
Chiemsee. Bisthums - Dotation 

1333.1356.64, — 1357.
65.
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Chiemsee. Bischof Chunrat 1333. 
mein. 1356. 64, 
Bischof Gerhoh 1356.64, 
— 1357. 69.

„ Bischof Friedrich 1368.
84.

„ Probst und Erzpriester
Heinrich 1349. 57. 

Chirchpühel. U. L. Fr. Gottes­
haus, Freithof, Mair- 
hof rc. 1349. 56. 57. 

„ Dechant und Pfarrer
Friedrich Honawer 
1349. 57, — mem. 
1360. 69.

„ Geselle Herr Nicla
1349. 56,

C yriax  S t. Siehe W erfen. 
Chitzpühel. Ort und Gericht 1355.

63. — 1365. 82. — 
1369. 92. 93.

„ S t. Andreaskirche 1360.
70, — 1362. 74. 76.
— 1363.78. — 1365. 
82. — 1368. 86. — 
1369. 88. 89. 90. 
91, 92, 93. — 1370. 
94.

„ S t. Katharina-Capelle
1369. 89. 90.

„ Des H. Mäusel Haus
1369. 89. 90,

„ Ahrain 1369. 90.
„ Marktfeld 1362. 76.

— 1369. 89. 90. 
Gesell 1363. 78. —
1368. 86. — 1369. 
93.

„ Caplan 1368. 86. —
1369. 93.

„ Richter Heinrich der
Mäusel 1362. 76.

„ Richter Rudolf von
Rosenhaim 1363. 78, 

„ Richter Lorenz der
Sinnt 1368. 86. — 
1369. 90. 91,

„ Bürger Heinrich unter

den Pengkchen 1369.
93.

Chitzbühel. Schulmaister 1368.86. 
— 1369. 93.

Chnotzing in der Pf. S t. Georgen 
bei Laufeil 1343. 55.

Chochawe. Die — (Kitzbühler Ge­
richt) 1365. 82.

C hrophinn. Die —. 1360. 72. 
C huntel. Georg zu — . 1349. 56, 
C hn n tle r. Friedrich der — . 1349.

56.
„ Hanns der —. 1349.56.

C hussenphennin  g-Lehen 1360.70.

D .  und T .

Dekcher ab dem Hegel, Chunrat— , 
und sein Sohn Wölplein sel. 1363. 
78.

Tegernsee. Agnes von — . 1369.
90,

T eising . Friedrich von — . 1343.
55.

D ietrich. Sieh Order, Z im m erau . 
D pnger. Ott der — . 1369. 90. 
Toberspach. Andre von —. 1363.

79.
„ Thpman der Schütz 

von —. 1363. 79. — 
1368. 84.

T razenm aw r. Pfarrer Otacher
1359. 68.

D ürrenpacher Peter, Clara seine 
Hausfrau 1369.91. 

„ Chunrat der —.
1368. 87.

D ü rrn p e rg . Perchtold von —.
1360. 70. — 1362. 76. — 1363. 
80.

E .
E beil der Wisintin Wirth von Pie- 

sendorf 1358. 66.
E bran . von Schüt 1355. 62, —

1358. 66,
Ecker Friedrich von Halerdorf 1369.

92,
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Eching. Nieder —. Heinrich Huber 
von —. 1363. 77.

Ekching. Chunrat der Oechsenyerger 
zu —. 1362. 74.

F 1. und V .
F äu stlin g . Friedrich der —. 1368.

87.
V eit S t. im Pongau. Pfarre 1368.

87.
Veirtach. Friedrich der— . 1360.69. 
V e irl. Heinrich der — . 1360. 69. 
Velden. Eberhart von— . 1355. 63. 

„ Heinrich dessen Bruder 1351.
58. — 1355. 62. 63. —
1359. 67. — 1360. 69. 
71. 72, — 1363. 79. 

V elber. Chunrat der junge —.
1358. 66.

„ Die — . 1369. 93 
Velcsyerch, Veste in Kärnten

1362. 75.
V insterw alderin . Die — . 1369.

90.
Vöchler. Chunrat der— . 1363. 79, 
Freynekke in Kirchbühel 1349. 56, 
F rid o ls in g e r. Heinrich der — . 

1354. 61.
Friesach. Vicedom Peter 1362. 75.

Gächstet, Gechstat. Gut bei Aurach. 
1369. 92.

G astein. Siehe Casteun.
G ep le r in Mittersill 1368. 84, 
Geiselperch. Gut auf dem — . (bei 

Kitzbühel) 1359. 67.
Glidweich in Salzburg, mem. 1353. 

60.
G oetenlehen (in Aurach) 1363.78, 
Goldeck. Hanns von — . 1361. 73, 
G rä t le in  Seybot 1369. 89.
G raf. Heinrich der —. 1364. 81, 

— 1368. 83. 85.
G ram ätsch Peter 1369. 88. 89, 

90. 93.

Gram ätsch. Sein Sohn Heinrich 
1 qfiq OQ Qrt

G räsw eg . Der — , bei Kitzbühel 
1362. 76.

G rä s w e in , Gresweyn, Heinrich 
1369. 92.

„ Ortolf 1362. 74. — 
1363. 78. 80.

„ Ulrich 1369. 92. 
G räw lin . Die — . 1364. 81. 
G rauzz. Der — . 1368. 86. 
G rü n au g er. Heinrich der— . 1369. 

73.
G üm el Seidel 1354. 61,
Gurk. Bischof (Ulrich) 1249. 54.

H
H aedler Heinrich 1355. 62. 
H a lle rd o rf. Friedrich Ecker von —. 

1369. 92.
H aubenriem 's Haus in Salzburg

1353. 59.
H au sm an in g . Hube zu —. 1343.

55.
Hegel (bei Kitzbühel) 1363. 78. 
H eg e lra in  (bei Kitzbühel) 1362.76. 
H enhart. Gut in Mühlbach im 

Pongau 1359. 68.
Heczling. Gut zu — (in Bayern) 

1343. 55.
H in te rp ü h e l. Chunrat der Smid 

von — . 1360. 72,
Hof, Houa (Bischofshofen) 11. S. Fr. 

Kirche 1359. 68.
„ Pfarrer Heinrich 1359. 68.
„ Friedrich der Pongawer von 

— . 1361. 73.
Holersyach. Kirche 1359. 67. 
Holerspech. Niclas der —. 1355. 

63, — 1359. 67. — 1360. 72. 
— 1363. 79,

Holfuez. Der —. (Hausbesitzer in 
Salzburg). 1353. 60.

Holczen. Gut dacz den —. (in 
Bayern) 1343. 55,

H onaw er Friedrich 1349. 57. 
H ueber Heinrich 1363. 77.
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H untsedel. Jacob von —. 1360.69, 
H untsedler. Friedrich der—. 1358. 

66. -  1360. 69.

J .
J o h a n n  S t. im Leukenthal. Kirche 

1365. 82. — 1368. 86. — 1369.
93.

J o h a n n  S t. im Leukenthal, Pfarrer 
und Geselle 1363. 78. — 1368. 
86. — 1369. 93.

J o h a n n  S t. im Leukenthal. Vicar 
Ortolf 1360. 70. — 1368. 86, 
— 1369. 89. 90. 93.

K. siehe C .

1L.
Lachen bei Kitzbühel 18si2. 76. 
L a te ra n  in Rom 1221. 53, 
L am berti S t. AbtWaltfridus 1221. 

53.
L antm an. Hansel der jung —. 

1368. 87.
Lantzenweg zu Werfen 1368. 83. 
Laufen. Pfarrkirche und Nebenkir­

chen S t. Michael, S t. Peter 
und S t. Nicolaus 1343.55. 

„ Verschiedene Stadttheile
1343. 55.

„ Pfarrer und 8 andere Prie­
ster 1343. 55.

„ Pfarrer Heinrich von Nuz-
dorf 1343. 55.

„ Richter Friedrich von Tei-
sing 1343. 55.

„ Sigloch an der Prukken,
Schefherr zu — . 1343.55. 

Lehner. Fr. der — . 1363. 79. 
Leuchental. 1355. 63. Siehe S t. 

Jo h an n .
„ Chunrat, Spitalcaplan 

im — . 1368. 84.
2 in t. Wülfing von —. 1362. 75, 
L y n taw er Heinrich 1369. 92. 
L ind le in . Heinrich der—. 1361.73.

Lopach. Heinrich Swayger von —.
1355. 63. — 1358. 66. 

Löchlein. Gut bei S t. Veit im 
Pongau 1368. 87,

Lukkaw in Gastein 1343. 55, 
Ludw ig (der Bayer) Kaiser —. 

1349. 57,
, H .

M arb an g e r, Märenbanger Stephan 
1369. 91. — 1370. 94. 

M archarsta iner Gericht 1369. 91. 
M arch ie  dominus Albertus 1333. 

mein. 1356. 64.
M aurach. Chunrat im —. 1369.88. 
M äusel. Heinrich der —. 1362. 76,

-  1365. 82. — 1369. 89. 90. 
Diemut, seine Hausfrau 1365.82.
— 1369. 90. Agnes von Tegern­
see, seine Schwester 1369. 90.

M ey lin g e r Heinrich 1368. 86. — 
1369. 89. 90. 91. 92. — 1370. 
94.

M erk inger Heinrich 1369. 93. 
Michel Aschar. Siehe Aschar. 
M itte r . Der — . (bei Kitzbühel) 

1363 78,
M itte r s i l l .  Haus bei dem Freit- 

hof 1368. 84.
„ Pfleger Heinrich von

Velben 1360. 71. 72.
— 1363. 79.

„ Richter Friedrich von
der Arven 1355. 62.
63.

„ Richter Heinrich von
Sulczaw 1359. 67.
— 1360. 72.

„ Bürger Heinrich der
Reuzzel 1363. 79. 

M ülpach (im Pongau) 1359. 68. 
M ü ln e r. Chunrat der —, in Stu- 

bach 1360. 77.
M ünichaw er. Nicla der —. 1362.

74. — 1363. 78. 80.
— 1369. 92.

„ Ortlieb der —. 1363.
78.
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M ünichaw er. Wernhart der —. 
1369. 92.

JS.
N äg el, Noegelein, Friedrich der — , 

Nicolaus sein Bruder 1355. 63. 
N ic la  S t., Kirche zu Laufen 1343. 

55,
N iedera igen , Niedereching, Nie­

derreu t. Siehe A igen, Eching, 
R äw t.

N unburg . Siehe S a lz b u rg . 
N u n ta l. Meinhart aus dem — .

1354. 61,
N u sd o rfe r Heinrich 1343. 55,

„ Hertnid 1353. 59,

O .

O beraigen. Siehe Aigen. 
O berheun ing . Hube zu — . (Pf.

Laufen) 1343. 55.
O berndorf in Kitzbühler Gericht 

1369. 93.
O b slau ffen  (Vorstadt von Laufen) 

1343. 55.
Oechsenperg. D er— . (Vic.Aurach) 

1363. 78.
Oechsenperger. Chunrat der —.

1362.74. - 1 3 6 3 .  
80.

„ Elspet, Wittwe
Friedrichs des — . 
1362. 74

„ Hanns, deren Sohn
1362. 74. — 1369. 
92. — 1370. 94. 

„ Heinrich der —.
1365. 82.

O tacher, Pfarrer zu Traismauer
1359. 68.

Oeder. Dietrich der — . 1368. 86. 
— 1370. 94.

„ Jacob der — . 1359. 67. 
Oesterreich. Siehe A u s tr ie .

P . siehe B.

R .
Ram sepden. Walther von — . 1368. 

87.
R äw t, Rewt, Kirche, bei Kitzbühel 

1365. 82. — 1369. 93.
„ Gut in Stubach 1368. 84. 
„ Glieder —. in Stubach 1352.

58.
Wernhart in der — (Salz­
burg) 1353. 60.

R a u tte r . Artlieb der— . 1354.61. 
Reuzzel. Heinrich der —. 1363.79. 
R o tt. Friedrich der —. 1359. 68. 
R o ten m an n  1249. 54.
Rom. Siehe L a te ran .

„ PapstHonorius III. 1221.53. 
R osenhaim. Rudolf von —. 1363.

78.
R u d la n t Christ. 1369. 91.

Chunrat 1370. 94.
„ Thomas 1369. 90.
„ Friedrich 1362. 76.

R udolf, Pfarrer zu Siezenhaim
1 q;sq KQ

.. in Stubach 1351. 58.
„ in Werfen 1368. 85.

Ruetzenlakchner. Chunrat der— ; 
Tochter Agnes 1363. 80.

8.
S a lz b u rg . Stadt 1356. 6 4 . —  

— 1357. 6 5 .
„ U. L. Fr. Pfarrkirche

1353. 6 0 .
Nunburgweg 1353. 5 9 . 

„ Osterthor 1353. 6 0 .
Stein 1354. 6 1 .

„ Erzbischof (Eberhard II.)
1221. 53 .

„ Erzbischof, erwählter,
Philipp 1249. 5 4 .

„ Dompropst und Erzprie­
ster Otto 1249. 5 4 .

„ Canonici H. et C. 1249.
5 4 .

„ Magister H. Notarius
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Philippi Blecti 1249.
54 .

S a lzb u rg . Abt von S t. Peter. Sieh 
S t. P e te r.

„ Gesellen am Nunburg 
Heinrich und Craft 1354.
61

„ Marschalch Heinrich non
Selben 1360. 71 .

„ Richter Hertnid der Nus-
dorfer 1353. 5 9 .

„ Bürger Peter der alt
Chäwtzel 1364. 8 1 .

„ Bürger Wernhart in der
Reutt 1353. 60 .

„ Bürger Heinrich der
Schuchster 1353. 60 .

„ Pettär. Heinrich der —.
1354. 6 1 .

„ Fridolfinger. Heinrich
der —. 1354. 61 

„ Glidweich, weil. Haus­
besitzer, mem. 1353.60. 

„ Gümel. Seidel der —.
1354. 61 .

„ Haubenriem. Der —.
mem. 1353. 5 9 .

„ Holfuoz, Hausbesitzer
1353. 6 0 .

„ Meinhart aus dem Nun­
tal 1354. 61

„ Rautter. Artlieb der —.
1354. 6 1 .

„ Rudolf, Pfarrer von
Siezenhaim,Hausbesitzer
1353. 59 .

„ Schreiber. Virgil der — .
1354. 6 1 .

„ Seczfuez. Jacob der — ,
Hailke seine Hausfrau 
1354. 6 1 .

„ Smid. Heinrich der —.
von Schärding 1353.59. 

Santzchendel. Acker zu Werfen 
1368. 8 3 . 8 5 .

S ax en b u rg . Ulrich der Strasser, 
Amtmann zu —. 1362. 75 . 

Speck-Mühle(Pf.Petting) 1343.55.

S p eh er Hanns 1368. 8 7 .
S p i t a l  imLeukenthal.CaplanChun- 

ra t,  Pfarrer zu Stulfelden 
1368. 8 4 .

„ im Leukenthal. Hanns, Ver­
weser zu —. 1369. 8 9 . 9 0 . 

S p ilp ü h e l.  Hugo von —. (Pf.
Mittersill) 1363. 7 9 .

Schapperg (bei Kitzbilhel) 1360.70. 
S chauelperg  im Kaprunerthal

1355. 6 3
Schaflüczel Dietrich 1360. 7 0 . 

— 1365. 8 2 .
„ Ulrich 1365. 8 3 . — 

1368. 86  Agnes seine 
Hausfrau 1368. 8 6 . 

Schärd ing . Heinrich der Smid von 
—. 1353. 5 9 .

S charren . Leopold ab dem —.
1360. 6 9 .

S ch elle r. Chunrat der —. 1343.
55 .

Schernperg . Meinhart von —. 
1368. 8 7 .

Schonnhouer Ulrich 1360. 7 3 . 
Schönstainer Oswald 1355. 6 3

— 1358. 6 6 . — 1359. 6 7 . — 
1360.69. 72 . — 1369.89. 9 0 .

Schreiber. Virgil der —. (Salz­
burg) 1354. 6 1 .

„ Heinrich der —. (Zell)
1360. 7 3

Schuchster. Heinrich der —. 1353.
6 0 .

Schilt. Ebran von —. 1355. 6 3 .
— 1358. 6 6 .

Schütz. Thoman der —. von To- 
berspach 1363.79. — 1368.
8 4 .

„ Jacob der —. 1351. 5 8 . 
S tarichenberch, Burg 1333. 6 4 . 
S te ie rm ark . Herzog Albrecht 1333. 

mem. 1356. 6 4
S tp e g le r. Hanns der — von Arns- 

torf 1357. 6 5 .
Stockach. Gut zu — (bei Kitzbühel) 

1368. 8 6 .
S trazz e r. Ulrich der —. 1362. 75 ,
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Stubach. Thal und Güter (Pf.
Uttendorf) 1351. 5 8 . — 
1355. 6 2 . — 1360. 71 . 
— 1368. 8 4 .

„ Chunrat der Mülner in 
—. 1360. 7 1 .

Stubechen. Elspet Wittwe Chun- 
rats des —. 1351. 5 8 .
— 1355. 6 2 . — 1360.
7 1 . — 1368. 8 4 .

„ Moses, Lucas, Ursula
und Agnes, ihre Kinder 
1351. 5 8 .

„ Jan s  und Heinrich,
Brüder, die —. 1360.
72 .
Agnes des Jan s  Haus­
frau 1360. 72 .

„ Niclas, deren Vetter,
Magdälen die Cro- 
phinn, Agnes und Ka­
tharina des Niclas 
Schwestern 1360. 7 2 , 

S tubenberch. Wol. de —. 1249.
54 .

S tu lfe ld e n . Pfarrkirche und deren 
Besitzungen 1355. 6 3 . 
— 1358. 6 6 . — 1360. 
6 9 . 7 1 . 7 2 . — 1363.
7 9 . — 1368. 8 4 .

„ Pfarrkirche und deren
Stiftungen 1360. 71 .
— 1368. 8 4 .

„ Haus bei dem Freithof
1368. 8 4 .

„ Pfarrer Chunrat 1351.
5 8 . — 1355. 6 2 .6 3 .
— 1358.66. — 1360.
6 9  7 1 7 2 . — 1363. 
y jj __ 1368 8 4

S eccau . Bischof (Ulrich) 1249. 5 4 . 
S e ib o t. Siehe P lu m b e rg e r, 

G rä tle in .
S e lp e rg  bei Werfen 1364. 8 1 . 
S e r r a e u te r .  Der —. 1362. 7 6 . 
Sezfuez. Jacob der — , Hailke seine 

Hausfrau 1354. 6 1 .
S igloch an der Prukke 1343. 5 5 .

S in s se r , Synssaer, Ulrich 1349.56. 
5 7 .

© tu n t. Lorenz der —. 1368. 8 6 .
— 1369. 8 8 .  9 0 .  9 1 .

S m id . Chunrat der — von Hinter-
pühel 1360. 7 2 .

„ Heinrich der — von Schär­
ding. 1353. 5 9 .

S n eid er. Cunrad der — von Aug 
1349. 5 6 .

„ Rudel in Werfen 1368.
8 5 .

S u lzaw . Heinrich von —. 1358.
6 6  -  1359. 6 7 . — 1360. 7 2 . 

S u lz p e rg e r  Andre 1363. 7 7 .  
Sutzenhaim  (Siezenheim) Pfarrer 

Rudolf 1353. 59 .
Sw  ab Bartholom« 1360. 7 0 . — 

1362. 7 6 . — 1363. 8 0 .  — 
1365. 8 2 .  — 1368. 8 6 .  —  
1369. 8 9 . 9 0 . — Georg, 
dessen Aidam 1363. 8 0 .

„ Hanns, des Bartholomä Bru­
der 1363.8 0 . — 1365. 8 2 .  

S w a ig e r von Lopach. Heinrich—.
1355. 6 3 . — 1358. 6 6 .  

S w aig leh en  in Altpach 1369. 9 0 .  
Sw artz. Chunrat, Friedrich und 

Ulrich 1368. 8 7 .
T. siehe D.

U.
U tten d o rf im Pinzgau 1355. 6 3 .

— 1360. 72 .
U n te ru e ld  bei Kitzbühel 1369.89. 
Unferzach (Unverzugmühle, Pf. 

Petting) 1343. 5 5 .

V. siehe F.

W .
Waech Chunrat, Vater und Sohn 

1362. 7 6
W azze rb u rch . Comes Cb. de — . 

1249. 5 4 .
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W eiß Friedrich 1368. 87. 
W eissin. D ie—. mem. 1355. 63 
W elifsh o u er Bartholomä 1369.

93 — 1370. 94.
„ Katharina seine Haus­

frau, geb. Ascharer 
1370. 94.

W erberg 1349. 5 6  
W erfen. Verschiedene Realitäten 

1364. 81. — 1308. 83.
85.

„ Geselle Ulrich der Percho-
ner 1368. 83. 85.

„ Probst Heinrich der Graf
1364. 81. — 1368. 83.
85.

„ Bürger. Der Pfleger 1364.
81.

W erfen. Bürger. Rudolf der Snei- 
der 1868. 85.

Wvdem. Chnnrat ab dem — 1360.
69.

W isin tin . Eberl der — Wirth von 
Piesendorf 1358. 6 6 .

W ü lfin g  von Lint 1362. 75.

Z e ll, Celle, im Pinzgau. Pfarrer 
und Propst Friedrich 1358.
66 .

„ Der Aniche von —. 1358.66
„ Heinrich der Schreiber von 

—. 1360. 72.
Z im m erau . Nicla und Fritz, Die­

trichs Söhne von —. 1369. 9s
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